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CSR-Bericht

Nachhaltigkeit bei SGL Carbon — ein Uberblick

SGL Carbon ist ein weltweit agierendes Technologieunternehmen und Experte im Bereich der
Herstellung und Bearbeitung von Materialien und Produkten aus Kohlenstoff-basierten L6-
sungen. Als energieintensives Unternehmen, Arbeitgeber in vielen Ldndern und Regionen
und internationaler Partner ist nachhaltiges Wirtschaften und Handeln wesentlicher Bestand-
teil unserer Unternehmensstrategie. Daher wollen wir in den folgenden Kapiteln unsere
Nachhaltigkeitsambitionen und -ziele vorstellen. Wir berichten Gber unsere Entwicklungen
in den fur uns und unsere Stakeholder wesentlichen ESG-Aspekten. Indem wir unsere Ziele,
MaRnahmen und Kennzahlen veréffentlichen, machen wir unsere Ambitionen messbar
und erlegen uns selbst eine Rechenschaftspflicht auf.

Grundlagen des Berichts

Der vorliegende CSR-Bericht stellt die nichtfinanzielle Konzernerklarung der SGL Carbon
gemal § 315b HGB dar und entspricht den inhaltlichen Anforderungen nach § 315ci. V. m.
§ 289c-e HGB. Der Bericht umfasst — sofern nicht anders angegeben — die Aktivitdten der
gesamten SGL Carbon Gruppe mit den vier Geschaftsbereichen im Geschaftsjahr 2023:
Graphite Solutions, Process Technology, Carbon Fibers und Composite Solutions. Die Struk-
tur des Berichts orientiert sich an den drei ESG-Kategorien Environmental (u. a. Umwelt-
und Klimaaspekte), Social (u. a. Arbeitnehmer- und Sozialbelange und Achtung der Men-
schenrechte) sowie Governance (u. a. Lieferketten-Verantwortung, Compliance, Bekdamp-
fung von Korruption und Bestechung), in die die Pflichtbelange gemaR § 315c HGB
integriert werden. Des Weiteren enthalt dieser Bericht alle Informationen, die durch die
EU-Taxonomie-Verordnung ((EU) Nr. 2020/852) bedingt sind.

Bei der Berichtserstellung haben wir uns an den Standards der Global Reporting Initiative
(GRI) orientiert. Um die speziellen Anforderungen von SGL Carbon besser abbilden zu kon-
nen, wurden ergdnzend dazu eigene Key Performance Indicators (KPIs) entwickelt. Die an-
gewendeten KPIs entsprechen denen des Vorjahres. Die Wesentlichkeitsanalyse zur
Ermittlung der fiir SGL Carbon wesentlichen ESG-Aspekte haben wir im Geschaftsjahr 2023
unter Einbeziehung unserer Stakeholder einer Uberpriifung unterzogen und aktualisiert.
Die Ergebnisse sind nicht nur bedeutend fiir die Berichterstattung, sondern unterstitzen,
die Anforderungen unserer Stakeholder besser zu verstehen und gegebenenfalls strate-
gisch relevante Themen fiir unsere Unternehmensstrategie abzuleiten. Im Rahmen der Ak-
tualisierung im Jahr 2023 haben wir Uberprift, ob sich neue Themen ergeben haben oder

ob sich die Bedeutung von Themen zur letzten Wesentlichkeitsanalyse deutlich verandert
hat. Dabei haben wir uns bereits an den European Sustainability Reporting Standards (ESRS)
orientiert (EU Nr. 2013/34/EU geandert durch (EU) 2022/2464). Das Geschaftsmodell istim
Kapitel ,,Grundlagen des Konzerns” im Konzernlagebericht ausfiihrlich dargestellt.

Die nichtfinanzielle Konzernberichterstattung der SGL Carbon nimmt die Nomenklatur
nach Environmental-, Social- und Governance-Aspekten auf und ordnet die gemaR §289c
Abs. 2 HGB darzustellenden Aspekte den drei Oberbegriffen Environmental, Social und
Governance zu. Mit Inkrafttreten der Corporate Social Reporting Directive (CSRD) wird die
SGL Carbon die Struktur des CSR-Berichtes auf die Begrifflichkeiten und Definitionen der
CSRD umstellen.

Die aktualisierte Wesentlichkeitsanalyse aus 2023, greift bereits die ab dem Jahr 2024 re-
gulatorisch geforderte doppelte Wesentlichkeit auf und wurde vom Vorstand, dem obers-
ten Entscheidungsgremium fiir ESG-Themen, gepriift und beschlossen. Die sich aus dieser
Analyse ergebenden ESG-Themen (doppelte Wesentlichkeit) sind die Grundlage fiir die Er-
arbeitung der wesentlichen Themen nach § 289c Abs. 3 HGB. Die folgende Ubersicht zeigt
die Zuordnung der wesentlichen ESG-Themen zu den genannten Oberbegriffen Environ-
mental, Social und Governance. Dabei werden einzelne, in der Ubersicht aufgefiihrte ESG-
Themen zu Kapiteln zusammengefasst: z. B. Informationen zum Management von Gefah-
renstoffen finden sich im Kapitel Umweltbelange und Abfallmanagement.
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@ Umweltbelange = Environmental

¢ Anpassung an den Klimawandel
* MaRnahmen zum Klimaschutz inkl. THG-Emissionen (CO,)
e Energienutzung und -verbrauch

e Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft inkl. Abfalle

m Sozialbelange und Menschenrechte = Social

¢ Arbeitsbedingungen inkl. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
¢ Gleichbehandlung und Chancengleichheit
¢ Mitarbeiterbindung / -entwicklung inkl. Aus- und Weiterbildung

¢ Sonstige arbeitsbezogene Rechte inkl. Menschenrechte

m Governance
e Compliance inkl. Schutz von Hinweisgebern
e Korruption und Bestechung inkl. politisches Engagement

¢ Management der Lieferantenbeziehungen

Im Vorjahr 2022 umfasste der CSR-Bericht zusatzlich weitere Unterthemen, die nach neuer
doppelter Wesentlichkeitsanalyse 2023 nicht mehr als wesentlich flir unser Geschaftsmo-
dell identifiziert wurden. Um eine Kontinuitat in der Berichterstattung zu gewahrleisten,
berichten wir Gber folgende Themen weiterhin freiwillig in diesem CSR-Bericht: Wasser-
management, Produktqualitdit und Sicherheit, Informationssicherheit und Corporate
Governance. Betonen mochten wir auch weiterhin das Thema Gesellschaftliches Engage-
ment. Im Konzernlagebericht informieren wir des Weiteren Uber die Themen Nachhaltige
Produktinnovationen (Kapitel Forschung und Entwicklung) sowie Datenschutz (Chancen-

und Risikobericht). Uber die Themen nachhaltige Finanzierung und Transparenz und Be-
richtswesen werden wir nicht weiter berichten. Unternehmensethik bzw. ethisches Verhal-
ten von Unternehmen spielt nahezu bei allen ESG-Themen eine bedeutende Rolle.

Eine inhaltliche Priifung des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts erfolgte im
Rahmen einer externen betriebswirtschaftlichen Priifung mit begrenzter Sicherheit durch
die KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft.

Unsere ESG-Ambitionen, -Strategie und -Ziele

Es ist unser Anspruch, die Zukunft durch die Entwicklung von Spitzenprodukten auf Koh-
lenstoffbasis positiv zu gestalten und das fiir alle Branchen und alle Lebensbereiche. Bereits
heute bedient SGL Carbon mit anspruchsvollen und zum Teil malRgeschneiderten Lésungen
viele Industrien, die die Trends der Zukunft bestimmen: Mobilitdt (insbesondere Elektro-
mobilitat), Halbleitertechnologie, LED, Solar- und Windenergie sowie die Batterieindustrie
und die Brennstoffzelle. Es ist eines unser Bestreben, mit Produkten und Technologien zu
wachsen, die der Gesellschaft zugutekommen und Umwelt- und Klimabelastungen redu-
zieren.

Wir streben nicht nur danach, Produkte anzubieten, die zu mehr Nachhaltigkeit beitragen,
sondern wollen auch sicherstellen, dass unsere Herstellungs- und Managementprozesse
sowie unsere Lieferketten ambitionierten 6kologischen, sozialen und Unternehmensfiih-
rungsstandards entsprechen.

Seit mehr als 10 Jahren berichtet SGL Carbon in Form eines separaten Corporate Social
Responsibility Berichts (CSR-Bericht) liber die eigenen Nachhaltigkeitsbestrebungen und
misst u.a. den eigenen Energie- und Wasserverbrauch, Abfallmengen und informiert tber
Arbeitssicherheit, Mitarbeiterbelange und Compliance-Themen. Regelmalig haben wir un-
sere Nachhaltigkeitsstrategie (auch ESG-Strategie genannt) einer Uberpriifung unterzogen.
Wir Giberwachen unseren Fortschritt und die gesetzten Ziele und passen diese bei Erreichen
an, um uns stetig zu verbessern. Schwerpunkte unserer Arbeit im Berichtsjahr 2023 lagen
einerseits auf der Realisierung und Weiterentwicklung unserer ESG-Aktivitaten und Ziele und
andererseits auf der Vorbereitung zur Umsetzung der neuen Corporate Sustainability Re-
porting Directive (CSRD). Neben der Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen wollen
wir Chancen und positive Nachhaltigkeitseffekte unserer Tatigkeit noch strategischer nut-
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zen und negative Auswirkungen weiter reduzieren. Dabei berticksichtigen wir auch die Un-
terstltzung der Sustainability Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen (mehr
dazu auch im Abschnitt ,Unser Beitrag zur Umsetzung der Sustainability Development

Die nachfolgenden Tabellen zeigen unsere ESG-Ziele und den aktuellen Stand der Zielerrei-

bzw. insgesamt 10% bis 2027 (Basisjahr 2017)

Standorten

Goals“).
Ziel Zielerreichung Neues oder aktualisiertes Ziel KPI / Erlduterungen Highlights Unterstiitzung
Jahr 2023 Jahr 2024 2023 2022 2023 SDGs!
ENVIRONMENTAL
50% Reduktion CO,-Emissionen (Scope 1 & 2) . Erschwingliche, saubere
laufend 295 kt 326 kt 10% CO»-Reduktion S lund2
bis 2025 (Basisjahr 2019) Q auten o LDz-Reduktion Scope - un Energie / Klimaschutz
Installation einer Biomasseanlage am Standort
Lavradio - Reduktionspotenzial ca. 40 kt CO.
Erhéhung des Anteils der erneuerbaren B=
Klimaneutral (Scope 1 & 2) bis 2038 O laufend 295 kt 326 kt Energien z.B. Strom aus erneuerbaren Energien, G
Biomasseanlage
Entwicklung von MaRBnahmen zur Reduktion
von Scope 3 zusammen mit den relevanten O laufend 367 kt 399 kt Kalkulation von Scope 3 upstream Emissionen
Lieferanten
Reduktion der Energieintensitat um 1% p.a. ‘ laufend 7% _49 ISO 50001 Re-Zertifizierung von wichtigen E

1SDG 7 Erschwingliche und saubere Energie | SDG 13 MaRnahmen zum Klimaschutz

O langere Dauer, Zielsetzung laufend ‘ Ziel erreicht ‘ Ziel nicht erreicht oder gefahrdet
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Ziel Zielerreichung Neues oder aktualisiertes Ziel KPI / Erlduterungen Highlights Unterstiitzung
Jahr 2023 Jahr 2024 2023 2022 2023 SDGs
SOCIAL
Jahrliche Verringerung der . . Menschenwiirdige Arbeit und
Senk des LTI FR 2,3 auf 1,6 im Vergleich .
Unfallhdufigkeitsrate um 5% bis 2028 ‘ laufend 1,6 2,3 err; :j/rc])%'as: von au im verglelc Wirtschaftswachstum
(basierend auf dem Ziel fir 2022) ]
Wiederholung des weltweiten Safety Day, um
Bedeutung der Arbeitssicherheit zu
unterstitzen
Geschlechtergleichheit
. . Beibehaltung der Frauenquote
Beibehaltung der Frauenquote von 20 % im ‘ - —1
; q ? von 20% im oberen 22% 20% Ziel einer Frauenquote von 20% erreicht 5
oberen Management g
Management
Verbesserung des SGL Halbjshrliche Mitarbeiterbefragung zu Hochwertige Bildung /
Verbesserung des SGL Performance Culture O PerformancegCulture Index in nicht zufrieden- nicht zufrieden- wertorientierter Leistungskultur und Menschenwiirdige Arbeit und
Index . e stellend stellend Mitarbeiterengagement, Verbesserung des Wirtschaftswachstum
den Zielbereich "gut
Index
Umsetzung verschiedener Initiativen weltweit
zur Starkung der Unternehmenswerte
Genehmigung des neuen Fiihrungskrafte-
entwicklungsprogramms "Leadership4-
Performance", Beginn Januar 2024
Entwicklung des SGL Purpose Statement und
Slogan
Start Online-Schul fi
Schulung aller Produktionsmitarbeitenden 100% Schulung der 2 n' ine c Y urTg ur
. Produktionsmitarbeiter zum CoC und zur
weltweit zum CoC und zur laufend 17% geschult Verwaltungs-

Menschenrechtsrichtlinie bis Ende 2024

O

mitarbeitenden

Menschenrechtsrichtlinie nach Schaffung
digitaler Zugangsvoraussetzungen

Berufung eines Human Rights Officer

Q langere Dauer, Zielsetzung laufend

. Ziel erreicht

‘ Ziel nicht erreicht oder gefdhrdet
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Ziel Zielerreichung Neues oder aktualisiertes Ziel KPI / Erlduterungen Highlights Unterstiitzung
Jahr 2023 Jahr 2023 2023 2022 2023 SDGs
GOVERNANCE

Beibehaltung einer Unterzeichnerquote von

Beibehaltung einer Unter-
zeichnerquote von 100% beim

Aktualisierung Business Partner Code of

o

0, 1 H 0, 0
100 % beim Business Partner Code of Business Partner Code of 100% 100% Conduct
Conduct
Conduct
Fortset der Uberprif Lieferant
orisetzung der Lberprd ung'von \eteranten Ausweitung der per standardisiertem ESG-
bzgl. ESG-Themen und sofortige R . - b
) laufend Online-Fragebogen befragten Lieferanten um
AbhilfemaRnahmen auf Grundlage der rund 12% G
Risikobewertung Q ?
Keine Toleranz ggli. Compliance-VerstoRen; Untersuchung aller gemeldeten potenziellen \I)Aerrr:sc:efr;wurd;‘g: Arbeit und
unterstutzt durch Nachverfolgung und laufend VerstoRe. Keine bestatigten VerstoRe gegen rtschattswachstum
Sanktionierung O Betrug, Bestechung und Korruption
Frieden, Gerechtigkeit, starke
Re-Zertifizi C li Institutionen
I\/Tanzr ;r:;er::ggst:r;n(pclfﬂnsc)e Erweiterung ISO Zertifizierung des CMS durch
Fortsetzung der I1SO 37301 Zertifizierung ‘ g 4 ISO Zertifizierung ISO Zertifizierung  zusatzliche Zertifizierung des Systems fir

gem. ISO 37301 inkl. System zur
Antikorruption und Bestechung

Antikorruption und Bestechung

Q ldngere Dauer, Zielsetzung laufend

‘ Ziel erreicht

@ Ziel nicht erreicht oder gefihrdet
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ESG-Governance Struktur

Zur Nachverfolgung und Weiterentwicklung unserer ESG-Ziele und -Ambitionen haben wir
bereits im Geschaftsjahr 2022 eine ESG-Governance-Struktur fiir die Unternehmensgruppe
implementiert. Hochstes operatives Entscheidungsgremium der SGL Carbon ist der Vorstand

Workstreams

ESG Sounding Board

der SGL Carbon SE. Das Thema Nachhaltigkeit haben wir aufgrund seiner strategischen Be-
deutung auf der hochsten operativen Entscheidungsebene verankert. Dabei wird der Vor-
stand durch ein ESG-Sounding-Board unterstiitzt, das sich aus den Leitern der vier
operativen Business Units sowie verschiedenen Experten ESG-relevanter Bereiche zusam-
mensetzt.

ESG Steering Committee
Vorstand

ESG Coordination Team ESG Controlling & Reporting

|

{

Module Environmental
Grine Energie
THG Emissionen Scope 1&2
THG Emissionen Scope 3
Energie Management
Wasser Management
Abfall Management
Kreislaufwirtschaft

Nachhaltige Produkte

Workstreams

\
Module Social

\
Module Governance

Arbeitssicherheit g* Compliance
Organisations- & Fuhrungskultur § — Lieferkettenverantwortung
Mitarbeiterbelange & -entwicklung % — Corporate Governance
Diversitat & Chancengleichheit = — Datenschutz

Menschenrechte

— Informationssicherheit
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Ebenso zum ESG Steering Committee gehort das ESG-Coordination Team, welches aus den
Verantwortlichen der drei ESG-Module besteht. Im Geschaftsjahr 2023 haben wir die un-
terstiitzende Arbeitsgruppe ,,ESG-Reporting und Controlling” um Kolleginnen und Kollegen
aus den Bereichen Group Accounting und IT erweitert, um zukiinftig den neuen Anforde-
rungen der European Sustainability Reporting Standards (ESRS) gerecht zu werden. Opera-
tiv werden die ESG-MalRnahmen und -Ziele durch die drei ESG-Arbeitsgruppen (Environ-
mental, Social und Governance Module) vorangetrieben. Unterhalb der drei ESG-
Arbeitsgruppen wurden Workstreams fiir alle relevanten ESG-Themen mit klaren Verant-
wortlichkeiten definiert. Ferner wurden in allen vier Geschéftsbereichen dezidierte ESG-
Verantwortliche benannt, um die ESG-Ambitionen bis in die operativen Einheiten zu tragen.
Diese Experten arbeiten sowohl eng mit den Kollegen des Bereiches Environment, Health
& Safety Affairs (EHSA), den Workstream-Leitern sowie dem ESG-Coordination Team zu-
sammen. Die ESG-Governance-Struktur gewahrleistet somit sowohl eine strategische Rea-
lisierung und Weiterentwicklung unserer ESG-Ambitionen als auch die operative
Umsetzung in den Geschaftsbereichen.

Feststellung wesentlicher ESG-Aspekte (Wesentlichkeitsanalyse)

Im Geschaftsjahr 2023 haben wir, unter Berlicksichtigung der Wesentlichkeitsanalyse aus
dem Jahr 2021, erneut die fiir die SGL Carbon wesentlichen ESG-Aspekte identifiziert und
aktualisiert. Die Wesentlichkeitsanalyse wurde gemall den Anforderungen der Corporate
Sustainability Reporting Directive (CSRD) sowie auf Basis der European Sustainability Re-
porting Standards (ESRS) durchgefiihrt unter Beriicksichtigung des Prinzips der sogenann-
ten ,, doppelten Wesentlichkeit”. Diese umfasst zwei zentrale Perspektiven:

a.) Okologische und soziale Wesentlichkeit (Inside-Out-Perspektive - "Impacts"): Betrach-
tung der Auswirkungen der Geschaftsaktivitaten von SGL Carbon auf Umwelt und die Ge-
sellschaft. Es werden somit die Auswirkungen der Aktivitdten des Unternehmens auf ver-
schiedene Interessengruppen und Stakeholder analysiert (einschlieflich des Stakeholders
»,Natur”).

b.) Finanzielle Wesentlichkeit (Outside-in-Perspektive — ,,Risiken und Chancen”): Betrach-
tung des Einflusses von 6kologischen und sozialen Faktoren auf SGL Carbon. Es werden die
Risiken und Chancen untersucht, die sich aus externen Entwicklungen ergeben, die poten-
ziell finanzielle Auswirkungen auf das Unternehmen haben kénnen.

Die durchgefiihrte Wesentlichkeitsanalyse stiitzt sich auf eine strukturierte Methodik, die
die folgenden Schritte umfasst:

» Sammlung von moglichen ESG-Themen, die fiir SGL Carbon relevant sein kénnen (Long-
list).

Einbezogen in die Desktop Analyse wurden neben den angewendeten Standards (ESRS)
ebenso fur den Industriesektor relevante ESG-Themen, eine Wettbewerbsanalyse, aktuelle
Trends und Entwicklungen sowie die Ergebnisse der in 2021 durchgefiihrten Wesentlich-
keitsanalyse. Ferner wurden Informationen aus verschiedene Nachhaltigkeitsratings wie
MSCI, ISS und Sustainalytics in die Themensammlung miteinbezogen.

= Eliminierung von Themen-Dopplungen sowie auf das Geschaftsmodell der SGL Carbon
nicht anwendbarer und somit nicht relevanter ESG-Themen (z.B. Tierversuche). Auch der
Ausschluss nicht-relevanter ESG-Themen basiert auf der doppelten Wesentlichkeit,
sprich der Analyse von potenziellen Auswirkungen des SGL-Geschaftsmodells auf Umwelt
und Gesellschaft (Inside-Out-Perspektive) sowie moglicher finanzieller Chancen und Risi-
ken auf SGL Carbon (Outside-in-Perspektive).

Themen, die zwar unterhalb der Relevanzschwelle lagen, aber seitens SGL Carbon bei-
spielsweise aus Kontinuitatsgriinden freiwillig berichtet werden sollen, verblieben in der
so genannten Mediumlist (z.B. Vereinigungsfreiheit). Diese Mediumlist bildet die Grund-
lage fur die weiteren Schritte der Wesentlichkeitsanalyse, einschlieflich Identifizierung
und Bewertung von potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen fiir jedes ermittelte
ESG-Thema.

* |[dentifizierung und Bewertung von moglichen Auswirkungen, Risiken und Chancen.

In einem ersten Schritt wurden fir alle Themen der Mediumliste relevante positive und
negative, tatsachliche und potenzielle Auswirkungen der Geschaftstatigkeit von SGL Car-
bon auf die Umwelt und die Gesellschaft identifiziert. In einem zweiten Schritt wurden fir
diese Themen finanzielle Risiken und Chancen auf Grundlage der ESRS-Standards ermittelt.
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Dariiber hinaus wurden spezifische Risiken und Chancen hinzugefiigt, die sich aus dem spe-
zifischen Geschaftsmodell von SGL Carbon ergeben. Alle ermittelten Auswirkungen, Risiken
und Chancen wurden nach Relevanzstufen eingeteilt, um sicherzustellen, dass die materi-
ellen Belange auf die Umwelt und die Gesellschaft sowie finanziellen Risiken und Chancen
fiir die SGL Carbon angemessen berlicksichtigt werden. Die Relevanzstufen folgten einer
Einteilung von gering bis hoch und wurden im ESG-Team den jeweiligen Themen in gemein-
samer Abwagung zugeordnet.

In einem nachsten Schritt wurden jene ESG-Themen, die mindestens eine Auswirkung, ein
Risiko und/oder eine Chance aufzeigten, die mit mittlerer oder hoher Relevanz bewertet
wurden, in eine Auswabhlliste (Shortlist) tiberfiihrt. ESG-Themen mit Auswirkungen, Risiken
und Chancen mit nur geringer Relevanz wurden nicht weiterverfolgt. Somit konnten ESG-
Themen ausgeschlossen werden, die weder ernstzunehmende Auswirkungen auf Umwelt
und Gesellschaft haben noch ein Risiko oder eine Chance fiir die Geschaftsaktivitdten der
SGL Carbon darstellen.

» Expertenworkshops zur finalen Validierung von Auswirkungen, Risiken und Chancen

Die bisher durch externe und interne ESG-Experten ermittelten Auswirkungen, Risiken und
Chancen fiir die Themen der Auswahlliste wurden in verschiedenen Spezialisten-Work-
shops nochmals validiert. Dabei wurden die Auswirkungen des SGL-Geschaftsmodells auf
Umwelt und Gesellschaft beurteilt und die finanziellen Risiken und Chancen fiir SGL Carbon
nochmals durch die Themenexperten bewertet. Die Spezialisten-Workshops dienten zeit-
gleich als Moglichkeit fiir die Aufnahme und Ausarbeitung nicht bericksichtigter Auswir-
kungen, Risiken und Chancen, sofern diese in der Vorauswahl nicht ausreichend betrachtet
wurden. Die urspriingliche ESRS-Terminologie fiir die Bewertung von Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen wurde beibehalten und allen Teilnehmenden erklart.

Die Auswirkungen wurden nach Ausmal}, Umfang, Wahrscheinlichkeit und Abhilfemdglich-
keit bewertet, wobei die Abhilfemoglichkeiten nur fir negative Auswirkungen und die
Wabhrscheinlichkeit nur fiir potenzielle Auswirkungen bewertet wurde. Fir alle Auswirkun-
gen wurde ebenfalls ein Zeithorizont festgelegt. Die Bewertung der Risiken und Chancen
basiert auf dem interne Risikomanagement-Ansatz von SGL Carbon, um eine Einordnung

der ESG-Risiken und Chancen in das Risikomanagement-System der Gesellschaft zu gewahr-
leisten. Die Bewertung umfasste sowohl die finanziellen Auswirkungen als auch die Ein-
trittswahrscheinlichkeit fur alle identifizierten Risiken und Chancen.

» Ermittlung der fiir SGL Carbon wesentlichen ESG-Themen

In einem letzten Schritt wurde der Schweregrad fiir die Auswirkungen, Risiken und Chancen
bewertet, wobei ein Schweregrad von = 3 als relevanter Schwellenwert festgesetzt wurde.
Die Schweregrade wurden wie folgt ermittelt:

1. Auswirkungen: Der Schweregrad fiir die Auswirkungen wurde in Anlehnung an die ent-
sprechenden Empfehlungen des Entwurfs der "Implementation Guidance for the Materia-
lity Assessment" vom 23.08.2023 der EFRAG entwickelt.

2. Risiken und Chancen: Der Schweregrad der Risiken und Chancen wurde anhand der SGL
Carbon-Risikomatrix bewertet. Dabei wurden die potenziellen finanziellen Auswirkungen
und die Eintrittswahrscheinlichkeit beriicksichtigt

Sobald eine definierte Auswirkung, Risiko und/oder Chance die definierte Relevanz-
schwelle (= 3) erreichte oder liberschritt, wurde das entsprechende ESG-Thema als ,vor-
laufig wesentlich” eingestuft.

Die finale Bestatigung der fiir SGL Carbon ,vorlaufig wesentlichen” ESG-Themen erfolgte in
einem Workshop des hochsten Entscheidungsgremiums der Gesellschaft. Der Vorstand be-
statigte:

a) die Validierung der gemaR Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) fur
SGL Carbon wesentlichen ESG-Themen,

b) die Auswahl der Themen, liber die die Gesellschaft freiwillig berichtet. Dies sind
ESG-Themen, die nach der CSRD fiir SGL Carbon nicht berichtspflichtig sind, aber
aus Grinden der Kontinuitat der Berichterstattung bzw. fiir die Stakeholder der
Gesellschaft von Interesse sind,

c) ferner wurden die im Sinne der CSRD als fiir SGL Carbon unwesentlich identifizier-
ten Themen bestétigt.
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Stakeholdereinbindung

Die SGL Carbon strebt danach, personelle, natlirliche und finanzielle Ressourcen nachhaltig
einzusetzen. Dabei stehen wir das ganze Jahr {iber in einem engen Dialog mit unseren Sta-
keholdern. Zusétzlich zur regelmaRigen Kommunikation mit unseren Stakeholdern wurde
im Geschaftsjahr 2023 auch eine Stakeholder-Umfrage im Rahmen der Wesentlichkeitsana-
lyse durchgefiihrt. Ziel dieser Umfrage war es, die fiir SGL Carbon als wesentlich identifi-
zierten ESG-Themen zu bestdtigen und gegebenenfalls Erganzungen vorzunehmen.

Relevante Stakeholder sind fiir SGL Carbon Institutionen oder Personen, zu denen wir
durch unsere Geschaftsaktivitaten direkt oder indirekt in einer Beziehung stehen und die
damit ein Interesse an unserem Handeln haben, darunter insbesondere solche, deren In-
teressen von unserem Handeln in besonderer Weise beeinflusst werden (,affected stake-
holders”). Die wichtigsten Interessengruppen sind demnach unsere Kunden, Mitarbeiter,
Lieferanten, Eigentiimer, Finanzierer und Banken, Medien, samtliche Nachbarn unserer
Standorte sowie Vertreter von Verbanden, der Wissenschaft, 6ffentlichen Behoérden und
Nichtregierungsorganisationen (NGOs). Mit diesen fliihren wir einen regelméaRigen Dialog,
um einerseits gegenseitiges Verstandnis zu fordern und um andererseits kontinuierlich The-
men zu identifizieren, die aus Sicht unseres Umfelds wichtig sind.

Fiir die im Geschéftsjahr 2023 durchgefiihrte Stakeholder-Umfrage haben wir die verschie-
denen externen und internen Stakeholder-Gruppen entlang unserer Wertschépfungskette
unter Einbeziehung der ESRS-Richtlinien ermittelt. In einer Online-Umfrage wurden die
Vertreter der Interessensgruppen lber die Auswirkungen der Geschaftsaktivitdten von SGL
Carbon auf die potenziell wesentlichen ESG-Themen befragt, die durch die Wesentlich-

keitsanalyse ermittelt wurden und den Vertretern in der Auswahlliste vorlagen. Die Rele-
vanz der Themen wurde auf einer Skala von 1 bis 6 bewertet, wobei die Bewertungsmog-
lichkeiten von (1) keine Relevanz bis (6) schwerwiegend reichte. Die Auswertung erfolgte
in Form eines Rankings der ESG-Themen nach Relevanz.

Die Stakeholder-Umfrage bestétigte die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse vorgenom-
mene Ermittlung der fiir SGL Carbon wesentlichen Themen.

Unser Beitrag zur Umsetzung der Sustainable Development Goals

Basierend auf unseren Ambitionen, Zielen sowie der eingeleiteten und geplanten MaRnah-
men, durch unseren Anspruch an eine gelebte Wertekultur und Compliance sowie durch
unsere Innovationskraft sollen sowohl Umwelt als auch Gesellschaft profitieren.
Gestaltungshebel basierend auf unserem Geschaftsmodell wollen wir nutzen, um im Rah-
men unserer geschaftlichen Moglichkeiten unseren Beitrag zur Erreichung der Sustainable
Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen zu leisten. Diese unterstiitzen wir auch
durch unsere Mitgliedschaft im UN Global Compact. Bereits im Geschaftsjahr 2021 haben
wir acht SDGs definiert, fiir deren Umsetzung wir mit unserem Geschaftsmodell groRtmog-
liche Beitrage leisten kdnnen. Diese sind auch fiir die Folgejahre 2022 und 2023 unveran-
dert geblieben.

Die Ubersichten ,Ziele, Highlights 2022 sowie Beitrag zu den SDGs“ am Anfang dieses Ka-
pitels zeigen unter anderem wesentliche MaBnahmen zur Zielerreichung sowie den Beitrag
zur Unterstitzung der Fokus-SDGs der SGL Carbon.
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Unser Wirkungsbeitrag:

Core SDGs

Supportive SDGs

SDGs, zu denen SGL Carbon den gréRten Beitrag leisten kann

SDG 8: Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
SDG 9: Industrie, Innovationen und Infrastruktur

SDG 13: MalRnahmen zum Klimaschutz

SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit, starke Institutionen

Wesentliche Risiken gemaR §315ci. V. m. §289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB

Fir die gesonderte nichtfinanzielle Konzernberichterstattung und damit fir die definierten
ESG-Aspekte wurden sowohl die wesentlichen Risiken betrachtet, die sich fir die eigene
Geschéftstatigkeit der SGL Carbon ergeben, als auch die Risiken, die mit den Geschéftsbe-
ziehungen der SGL Carbon, ihren Produkten und Dienstleistungen verknipft sind. Die iden-
tifizierten Risiken konnten gegebenenfalls negative Auswirkungen auf die wesentlichen
ESG-Aspekte haben (§315ci. V. m. §289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB). Im Rahmen der doppel-
ten Wesentlichkeitsanalyse wurde von den verantwortlichen Abteilungen zunachst die we-
sentlichen Risiken, die sich aus den definierten ESG-Aspekten ergeben kénnen, identifiziert.

SDGs, die SGL Carbon mit seinem Geschéaft beeinflussen kann

SDG 4: Hochwertige Bildung

SDG 5: Geschlechter-Gleichheit

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

Diese Risiken wurden dann unter Berlicksichtigung der steuernden Mafinahmen und Kon-
trollen gemeinsam mit dem Konzernrisikomanagement bewertet und insbesondere darauf-
hin gepriift, ob sie schwerwiegende negative Auswirkungen haben kénnten. Zusammen-
fassend sind keine wesentlichen Risiken festgestellt worden, die sehr wahrscheinlich schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf die oben genannten ESG-Aspekte inklusive Arbeit-
nehmer- und Umweltbelange, Menschenrechte, die Bekampfung von Korruption und
Bestechung sowie Sozialbelange haben kénnten. Weitere Angaben kénnen dem Konzern-
lagebericht im Chancen- und Risikobericht entnommen werden.
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Environmental

Umweltbelange

Bei SGL Carbon sind wir uns der Bedeutung der 6kologischen Verantwortung in der heuti-
gen Zeit bewusst. Als global agierendes und energieintensives Produktionsunternehmen
benotigen wir natiirliche Ressourcen und verursachen Emissionen. Wir sind entschlossen,
unseren Okologischen FuRabdruck zu reduzieren und dringende 6kologische Herausforde-
rungen aktiv anzugehen. Nachhaltiges Handeln und Wirtschaften sind feste Bestandteile
unserer Unternehmenskultur und Entscheidungsprozesse. Durch hohe Standards in unse-
ren Produktionsstatten und -prozessen verbunden mit klar messbaren und nachvollziehba-
ren Zielen kommen wir dieser selbstauferlegten Verpflichtung nach.

Aber nicht nur durch unser eigenes Handeln wollen wir zum Umwelt- und Klimaschutz bei-
tragen. Zugleich tragen eine Vielzahl der von uns hergestellten Produkte zur Reduzierung
von COz-Emissionen bei, da sie z. B. bei erneuerbaren Energien (z. B. Solar und Windkraft),
der LED-Technik oder der Elektromobilitdt Eingang finden.

Die wesentlichen Pflichten fir die Produktion sind in den nationalen und internationalen
behoérdlichen Genehmigungen und Vorschriften festgelegt. Als Basis seien hier nur die eu-
ropadischen Regelwerke zu Immissionen, Emissionen, Wasser, Abfall und deren Umsetzung
in nationales Recht sowie die Chemikalienverordnung REACH genannt.

Neben der Erflillung der gesetzlichen Anforderungen spiegelt sich die Bedeutung des Um-
welt- und Klimaschutzes auch im SGL Carbon Verhaltenskodex (Code of Conduct) wider, der
die Leitlinien des Handelns fir alle Mitarbeitenden der SGL Carbon festlegt. Ergdnzt und
konkretisiert werden diese durch die seit 2015 weltweit fiir alle Standorte gliltigen EHSA-
Richtlinien (Environment, Health & Safety Affairs). Ebenfalls seit 2015 besteht zudem ein
Verhaltenskodex flir Geschaftspartner (Business Partner Code of Conduct), der diese zu
rechtmaRigem, ethischem und nachhaltigem Verhalten verpflichtet. Dieser Verhaltensko-
dex wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023 grundlegend hinsichtlich der gesetzlichen
Vorgaben durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sowie Anforderungen aus
dem Bereich Umwelt und Klima Gberarbeitet.

Ein Schwerpunkt in der Zusammenarbeit von SGL Carbon mit Lieferanten und Kunden ist
der Informationsaustausch mit dem Ziel der Risikominimierung bei der Nutzung chemi-
scher Substanzen und Gefahrenstoffen. In einem internen, weltweit einheitlichen System
erstellen wir relevante Produktinformationen wie Sicherheitsdatenblatter, die den Kunden
zur Verfiigung gestellt werden. SGL Carbon erfiillt weltweit die Vorgaben der Lander zur
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (,,REACH”). Da-
mit leistet SGL Carbon auch einen wichtigen Beitrag zum Umgang mit Gefahrenstoffen.

Die zentrale Unternehmenseinheit EHSA ist fiir die Uberpriifung der operativen Aktivititen
zum Klima- und Umweltschutz sowie fiir die Koordinierung von Malnahmen zur Verbesse-
rung der Arbeitssicherheit konzernweit verantwortlich. Sie setzt einheitliche Standards und
Uberprift in Zusammenarbeit mit lokalen Environment, Health & Safety (EHS)-Verantwort-
lichen die Fortschritte. In der Regel werden die Standorte alle drei Jahre, nach Haufung von
Ereignissen auch engmaschiger, durch die zentrale Unternehmenseinheit EHSA auditiert. In
2023 wurden neun Produktionseinheiten (Lavradio, Madrid, Ort, Ried, Shanghai-SFE, Shang-
hai SGT, Verdello, Yamanashi, Yangquan), zum Teil remote (per virtuellem Gespréach), auditiert.

Um der zunehmenden Bedeutung der Themenfelder Environment, Social und Governance
Rechnung zu tragen wurde im Geschéftsjahr 2022 die Zentralfunktion Corporate Sustaina-
bility geschaffen, die die Initiativen der SGL Carbon zum Umwelt- und Klimaschutz sowie
zur Bewertung und Entwicklung nachhaltiger Produkte steuert und somit eng mit dem
EHSA-Bereich sowie den vier operativen Geschéftsbereichen der SGL Carbon zusammen-
arbeitet. Ferner ist der Bereich fiir die interne und externe Berichterstattung zu den kon-
zernweiten ESG-Themen zustandig.

Energieverbrauch

Ein Grof3teil der SGL Carbon Produkte wird in energieintensiven Hochtemperaturprozessen
hergestellt. Dabei entféllt der Giberwiegende Teil des Energieverbrauchs auf die Erzeugung
der notwendigen Prozesswdarme sowie auf die thermische Nachreinigung. An Energietra-
gern werden Strom, zum Teil aus erneuerbaren Energieformen, Dampf sowie Ol und Gas
eingesetzt. Neun von 29 Standorten sind aufgrund ihrer GrofRe oder notwendigen Produk-
tionsverfahren fiir rund 90 % des Gesamtenergieverbrauchs der SGL Carbon verantwortlich.
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SGL Carbon ist stetig bestrebt, die Energieeffizienz ihrer Prozesse zu verbessern. Dies erfolgt
sowohl aus 6kologischer Verantwortung als auch aus 6konomischem Antrieb, da Energiekos-
ten einen signifikanten Anteil unserer Produktionskosten ausmachen. Insbesondere die Vola-
tilitat der Energiekosten in den letzten beiden Jahren haben uns darin bestétigt, die Energie-
effizienz stetig zu verbessern und wo moglich, auf erneuerbare Energieformen umzustellen.

Zustandig fir die Entwicklung und operative Umsetzung von MafRnahmen und Projekten
zur Energieeffizienz sind die einzelnen Geschéftsbereiche und die Leiter der Produktions-
standorte. An den Standorten, die wesentlich zum Gesamtenergieverbrauch beitragen,
sind Energieverantwortliche benannt, die mindestens einmal jahrlich an das Standortma-
nagement berichten. Unterstiitzt werden die Verantwortlichen in den Werken durch das
zentrale Energiemanagement-Team.

Im Geschaftsjahr 2023 war das sogenannte HSE-Council, dem auch der Vorstand sowie die
Leiter der Geschiftsbereiche angehéren, fiir die Uberwachung und die strategische Weiter-
entwicklung des Energiemanagements verantwortlich. Weitere Details zum HSE-Council und
dessen Aufgaben kdnnen dem Abschnitt ,, Arbeitssicherheit” in diesem CSR-Bericht entnom-
men werden. Die globalen Energiebeauftragten der SGL Carbon berichteten in 2023 im HSE-
Council Gber den Status und die Fortschritte der lokalen und globalen Zielerreichung.

Erganzend wird auch regelmaRig im ESG-SteerCo, dem der Vorstand vorsteht, Giber die Ver-
besserung der Energieeffizienz sowie ausgewahlte Projekte berichtet.

Zudem tagte im Jahr 2023 das neu eingerichtete Energy Council an fiinf Terminen, um wich-
tige Themen im Bereich der Energiebeschaffung und Nachhaltigkeit zu diskutieren. Der Vor-
stand, ausgewahlte Leiter der Geschaftseinheiten, der Leiter Unternehmensentwicklung
sowie Experten fiir Nachhaltigkeit nahmen an diesen Sitzungen teil. In den Sitzungen lag
der Fokus auf einem umfassenden Markt-Update, das wichtige Entwicklungen und Trends
im Energiesektor beleuchtete. Ein zentraler Diskussionspunkt war die Energiebeschaffung,
einschlieflich Strategien fiir Hedging, um Preisschwankungen und Risiken effektiv zu ma-
nagen. Ein weiterer wichtiger Aspekt der Diskussionen waren die Beschaffungsmdglichkei-
ten von Strom aus erneuerbaren Quellen, was unsere Verpflichtung zur Férderung einer
nachhaltigeren und umweltfreundlicheren Geschéaftstatigkeit unterstreicht.

Das Energiemanagement von SGL Carbon zielt auf eine effiziente Energienutzung aller
Energiearten. Bereits im Jahr 2018 haben wir uns dazu verpflichtet, den weltweiten Ener-
gieverbrauch der SGL Carbon bezogen auf den bereinigten Umsatz um jahrlich 1 % und bis
zum Jahr 2027 um 10 % gegeniber dem Vergleichswert aus 2017 zu senken. Dieses Ziel
hatten wir bereits im letzten Geschaftsjahr 2022 libertroffen, werden aber auch weiterhin
daran arbeiten unseren jahrlichen Energieintensitait um 1 % zu reduzieren. Im Vergleich
zum Basisjahr 2017 hat sich der absolute Energieverbrauch trotz deutlicher Umsatzauswei-
tung um rund 11% auf 1.169 Gigawattstunden reduziert. Im gleichen Vergleichszeitraum
hat sich der spezifische Energieverbrauch im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung (Intensitat)
um rund 36% auf 1,07 GWh je 1 Mio. € Umsatzerlose reduziert.

Der Energieverbrauch im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung (Intensitat) fir das Jahr 2023
ist im Vergleich zum Vorjahr um rund 7 % zuriickgegangen.

In den Vorjahren wurden die Intensitatsquotienten auf einen sogenannten bereinigten Um-
satz bezogen (ohne Preis, Wahrungs- und andere Sondereffekte). Da die European
Sustainability Reporting Standards (ESRS) zukiinftig keinerlei Bereinigungen vorsehen,
nimmt die SGL Carbon bereits 2023 in den Tabellen Abstand von dieser Methodik.

Energieverbrauch ¥ 2023 2022 Verand.
in Gigawattstunden (GWh) 1.169 1.301 -10%
davon Ol und Gas 427 468 -9%
davon Strom 519 592 -12%
davon Dampf 223 241 -7%
Energieverbrauch im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung

(GWh je 1,0 Mio. € Umsatzerlose) 1,07 1,15 -7%

1) Die Daten enthalten alle vollkonsolidierten Tochtergesellschaften

Zur Verbesserung der Energieeffizienz richtet SGL Carbon den Fokus auf energieeffiziente
Anlagen und die Optimierung von Prozessen. Dokumentiert ist dies in der EHSA-Policy zum
Energiemanagement und im Verhaltenskodex (Code of Conduct). Ebenso werden Trainings-
malnahmen an den nach ISO 50001 zertifizierten Standorten angeboten. So werden un-
sere Mitarbeitenden zu einem verantwortungsvollen Umgang mit dem Thema Energie
angehalten. Sie sollen Kompetenzen weiterentwickeln, mit denen sie aktiv zur Reduzierung
des Energieverbrauchs beitragen kénnen.
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Das Energiemanagementsystem nach ISO 50001 wurde bereits 2015 an den energieinten-
sivsten europaischen Produktionsstandorten eingefiihrt. Aktuell sind acht Standorte erfolg-
reich nach ISO 50001:2018 zertifiziert, die rund 55 % des gesamten Energieverbrauchs der
SGL Carbon ausmachen: Bonn, Meitingen, Chedde, Lavradio, Muir of Ord, Nowy Sacz, Ra-
ciborz und Wiesbaden. Die externen Auditierungen erfolgten im Jahr 2023 einheitlich
durch die Zertifizierungsgesellschaft DMSZ (Deutsche Managementsystem Zertifizierungsge-
sellschaft mbH). Die turnusméaRige Rezertifizierung unseres Energiemanagementsystem
wurde erfolgreich und ohne Abweichungen abgeschlossen.

Alle Energieeffizienzprojekte an den nach ISO 50001 zertifizierten Standorten werden in
einer zentralen Datenbank erfasst. Die Datenbank erlaubt so ein effektives Mallnahmen-
und Effekt-Controlling aller Projekte einschlieBlich der realisierten sowie der erwarteten
Effizienzsteigerungen.

Im Geschéftsjahr 2023 wurde am Standort Meitingen das Heizungssystem weiter optimiert:

Durch die Einbindung der Abwéarme aus der thermischen Nachverbrennung (Abluftreini-
gung) einer Produktionsanlage in das zentrale Heizungssystem des Standortes konnte seit
Inbetriebnahme in der zweiten Jahreshalfte 2023 bereits eine signifikante Menge Erdgas
eingespart werden.

Auch am Standort Bonn wurde Abwarme, in diesem Fall aus der zentralen Kompressorsta-
tion, ausgekoppelt und in das Heizungssystem des Standortes eingebunden, wodurch auch
hier ebenfalls signifikante Mengen fossiler Energie eingespart werden konnten.

An den Standorten Meitingen und Chedde konnten durch verbesserte Prozessfiihrung die
jeweilige energiebezogene Produktausbeute gesteigert werden.

An den Standorten Chedde und Muir of Ord wurde die Datenerfassung durch Einbindung
weiterer Energiezdhler in das jeweilige Leitsystem verbessert, wodurch sich die Datenqua-
litat als Basis fur weitere Energieeinsparprojekte deutlich verbessert.

Am Standort Meitingen wurde in einem Bilirogebaude, das nach dem Open-Space-Konzept
gebaut wurde, ein Pilotprojekt zur Gebdudeautomation mit Hilfe kiinstlicher Intelligenz
durchgefiihrt. Dabei wurden eine betrdchtliche Anzahl von Raumluftsensoren implemen-

tiert. Diese Sensoren regulieren nach einer so genannten Anlernphase die Raumluft (Hei-
zen / Kithlen / Luften) mit dem Ziel, das Wohlbefinden der Mitarbeitenden zu steigern und
Energie einzusparen.

COz-Emissionen

Der Klimawandel und die Einddmmung der damit verbundenen Auswirkungen sind die glo-
balen Schlisselherausforderungen. SGL Carbon tragt als energieintensives Unternehmen
eine besondere Verantwortung, da unser Energieverbrauch entlang der Wertschépfungs-
kette mit dem AusstoR von Treibhausgasen, vor allem CO2, verbunden ist. Hier liegt auch
unser grofSter Hebel zur Reduktion von CO2-Emissionen. Darlber hinaus wollen wir mit un-
seren Produkten und Losungen zur CO2-Reduktion bei unseren Kunden und damit zum Kli-
maschutz beitragen. So liefern wir Materialien und Bauteile zur Herstellung von Elektrofahr-
zeugen, in die Wind- und Solarenergie und sind einer der wenigen europaischen Lieferan-
ten fir Graphit Anoden Material flir Lithium-lonen-Batterien. Aber auch in anderen alter-
nativen Antriebssystemen wie der Brennstoffzelle werden unsere Produkte bendtigt.

Trotz anhaltend herausfordernder Entwicklungen im Jahr 2023 wie einem hohen Zins- und
Inflationsniveau und zunehmend angespannter geopolitischer Entwicklungen sowie den da-
mit verbundenen schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben wir weiter kon-
sequent an der Reduktion unserer Treibhausgasemissionen gearbeitet. So haben wir in 2023
an unserem Standort in Lavradio in eine Biomasse-Anlage installiert. Diese bezieht die not-
wendige Biomasse aus einem Umkreis von rund 250 Kilometern rund um das Werk. In Lavra-
dio wird fir die Herstellung von Textil- und Carbonfasern Dampf benétigt, der bisher durch
eine mit Gas betriebene Anlage hergestellt wurde. SGL Carbon setzt sich fiir globalen Klima-
schutz ein und unterstiitzt das UN Sustainable Development Goal ,,Malnahmen zum Klima-
schutz”. SGL Carbon nimmt darliber hinaus am Programm zur Berichterstattung klima-
schutzrelevanter Daten der internationalen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) teil
und konnte sein Rating in 2023 von ,,C* auf ,,B“ verbessern. Dies zeigt deutlich unsere mess-
baren Erfolge zur Reduktion unseres CO2-FulRabdrucks.

Bei den CO2-Emissionen von SGL Carbon handelt es sich um Scope-1-Emissionen, die bei
Verbrennungsprozessen entstehen, sowie um Scope-2-Emissionen, die auf den Strom- und
Dampfverbrauch zuriickzufiihren sind. SGL Carbon hat sich bereits 2021 zum Ziel gesetzt,
die Gesamtemissionen (Scope 1 und Scope 2) bis 2025 und im Vergleich zum Referenzjahr
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2019 zu halbieren. Bis 2038 wollen wir unsere Emissionen um 100 % reduzieren und damit
klimaneutral werden. An diesen Zielen halten wir fest.

Die folgende Abbildung zeigt die CO2-Reduktionsziele der SGL Carbon in kt COze (Scope 1
und Scope 2):

m m
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Unsere CO2-Ziele sind mit konkreten MaBnahmen hinterlegt. Bereits seit mehreren Jahren
wird an den Standorten Wackersdorf, Ort und Ried elektrische Energie aus regenerativen
Quellen bezogen. Weiterhin decken die beiden polnischen Standorte seit 2022 ihren Strom-
bedarf zu 100 % aus Griinstrom. Hinzu kommt, dass wir seit 2023 erneuerbaren Strom an
unserem italienischen Standort in Verdello beziehen. Insgesamt haben wir in 2023 weltweit
mehr als 29 GWh an erneuerbarer elektrischer Energie bezogen. Nachdem wir 2021 bereits
in Ort im Innkreis (Osterreich) eine Photovoltaik-Anlage in Betrieb genommen haben,
wurde 2022 auch in Ried, unserem zweiten Produktionsstandort im Innkreis (Osterreich),
eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Produktionsgebadudes installiert. Die neue 530
kWp-Anlage wurde 2023 in Betrieb genommen und sparte in 2023 ca. 20 Tonnen CO; ein.

Die Eigenverbrauchsquote liegt bei Giber 95 %. Somit haben wir in 2023 alleine an unseren
beiden Standorten in Osterreich insgesamt iber 60 Tonnen CO; durch die Nutzung von
Solarenergie eingespart. Die Photovoltaikanlagen in Bonn, Ort und Ried, erzeugten im Be-
richtszeitraum insgesamt rund 630 MWh an Griinstrom.

Bis 2025 plant SGL Carbon ihren globalen Strombedarf weitestgehend aus regenerativen
Quellen zu decken. Neben dem Ausbau eigengenutzter Anlagen wie z. B. Photovoltaik-An-
lagen, setzen wir auf den Abschluss langfristiger sogenannter Power Purchase Agreements
(PPAs), die die Nutzung erneuerbarer Energien garantieren. Aufgrund der Verwerfungen an
den Energiemérkten in Folge des Kriegs in der Ukraine erwies sich die Griinstrombeschaf-
fung im Geschéftsjahr 2022 und 2023 als duRerst herausfordernd. An unserem Standort
Muir of Ord (Schottland) mussten wir beispielsweise die Beschaffung von CO-Zertifikaten
aussetzen.

Fiir Treibhausgasverringerungen nach 2025 plant SGL Carbon die Elektrifizierung von bis-
lang Gas-befeuerten Hochtemperaturprozessen bzw. die Umstellung auf Wasserstoff und
Biogas. Wir erwarten, dass ca. ein Drittel der Emissionen 2025 unvermeidbar sein werden
und daher kompensiert werden muissen. Ergdanzend bleibt die Steigerung der Energieeffizi-
enz ein Schliisselthema [siehe Teil Energieverbrauch].

SGL Carbon ist bestrebt, nicht nur die CO2-Emissionen zu reduzieren, auf die wir direkten
Einfluss nehmen kdnnen, sondern auch die der vor- und nachgelagerten Wertschopfungs-
kette. Im Jahr 2022 haben wir erstmals detailliert unsere vorgelagerten Scope 3-(soge-
nannte Upstream)-Emissionen analysiert. Hierzu haben wir unsere Einkaufsdaten im Input-
/Outputmodell ,Estell“ ausgewertet. Hierbei handelt es sich um ein etabliertes statisti-
sches Verfahren, welches sowohl die Emissionen bei den direkten Lieferanten als auch in
deren vorgelagerter Wertschopfungskette ausweist. Wir haben die folgenden Scope 3-Ka-
tegorien ausgewertet: 1. Eingekaufte Gliter und Dienstleistungen, 2. Kapitalgtter, 3. Brenn-
stoff- und energiebezogene Emissionen (nicht in Scope 1 oder 2 enthalten), 4. Transport
und Verteilung (vorgelagert), 5. Abfall, 6. Geschaftsreisen. Die Ermittlung unserer Scope3-
Emissionen haben wir auch fiir das Geschéaftsjahr 2023 fortgesetzt: Insgesamt beliefen sich
die Scope 3-Emissionen der genannten Kategorien auf 367 kt (2022: 399 kt) und konnten
damit im Vergleich zum Vorjahr um 8 % reduziert werden.
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Bis Ende 2024 haben wir es uns zum Ziel gesetzt, die Klimaziele unserer Top-100-Lieferan-
ten zu erheben und mit diesen Lieferanten Potenziale zur CO2-Reduktion ihrer Materialien
zu entwickeln und mit der Umsetzung zu beginnen.

Im Geschaftsjahr 2023 betrugen die CO2-Emissionen der SGL Carbon aus Scope 1 und 2
insgesamt 295 tausend Tonnen Vorjahr: 326 tausend Tonnen). Der Riickgang basiert einer-
seits auf unseren ReduktionsmalRnahmen aber andererseits auch auf niedrigeren Produk-
tionsvolumina im Geschaftsbereich Carbon Fibers. Betrachtet man die CO2-Emissionen im
Vergleich zur Wirtschaftsleistung haben sich diese in 2023 von 0,29 kt je 1,0 Mio. € Umsatz
auf 0,27 verringert.

Betrachtet man die CO2-Emissionen im Vergleich zum sogenannten bereinigten Umsatz
(ohne Preis-, Wahrungs- und andere Sondereffekte) haben sich diese von 0,31 kt je 1,0 Mio.
€in 2022 auf 0,27 kt in 2023 verringert. Diese Kennzahl wird ausschlielRlich aufgrund von
Offenlegungspflichten in Finanzierungsinstrumenten berichtet.

CO»-Emissionen ¥ 2) 2023 2022 Verénd.
in tsd. Tonnen (kt) 295 326 -10%
davon direkt 79 86 -8%
davon indirekt 216 240 -10%
CO; Emissionen im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung

(kt je 1,0 Mio. € Umsatz) 0,27 0,29 -7%

1) Die Daten enthalten alle vollkonsolidierten Tochtergesellschaften

2 Die Umrechnung der CO,-Emissionen basiert auf den ,,UK Government GHG Conversion Factors for Company
Reporting” des Department for Business, Energy & Industrial Strategy, Gov. UK, fiir direkte Emissionen (Scope 1) und
Dampf (Scope 2) sowie den ,EMISSION FACTORS 2023“ der International Energy Agency (IEA) fir indirekte Emissionen
(Scope 2)

Im regionalen Vergleich fielen 2023 rund 96 % der direkten Emissionen und 90 % der indi-
rekten Emissionen in den beiden Regionen Europa und Nordamerika an. Die direkten bzw.
indirekten Emissionen unserer asiatischen Werke (China und Japan) waren mit Anteilen
von 4 % bzw. 10 % vergleichsweise gering. In dieser Verteilung spiegeln sich der regionale
Produktionsmix sowie die regionalen Produktionsmengen wider.

Direkte CO,-Emissionen nach Regionen 2023 2022 Verand.
in tsd. Tonnen (kt) 79,1 85,7 -8%
Europa 44,4 47,0 -6%
Nordamerika 31,7 36,1 -12%
Asien 3,0 2,6 15%
Indirekte CO>-Emissionen nach Regionen 2023 2022 Verand.
in tsd. Tonnen (kt) 215,7 240,1 -10%
Europa 100,6 109,9 -8%
Nordamerika 94,2 111,2 -15%
Asien 20,9 19,0 10%

Abfall- und Wasser-Management

Bei der Geschaftstatigkeit von SGL Carbon entstehen entlang der Wertschopfungsstufen
verschiedene Reststoffe. Reststoffe, die in den Produktionsprozess-Stufen anfallen, werden
aus okologischen und 6konomischen Griinden zu grofRen Teilen wiederverwertet. Der Roh-
stoff Wasser wird unter anderem zur Kiihlung von Produktionsanlagen, zur Dampfherstel-
lung sowie bei der isostatischen Graphitformgebung (Pressvorgang) verwendet. Unter
anderem werden Abfalle aus der Herstellung von Graphitblocken zermahlen und ebenfalls
wieder dem Produktionsprozess zugefligt. Carbonfaserreste gehen unter anderem in die
Fertigung von Spritzgussteilen.

SGL Carbon verpflichtet sich an samtlichen Standorten weltweit zur Einhaltung aller gel-
tenden gesetzlichen Anforderungen und zur Aufrechterhaltung effektiver Management-
prozesse und kontinuierlicher Leistungsverbesserungen beim Ressourcenmanagement.
Ziel ist es, Ressourcen effizient einzusetzen und Belastungen der Umwelt moglichst zu ver-
meiden. So soll die Wasserentnahme und das Abfallaufkommen kontinuierlich reduziert
werden. Im Zusammenhang mit Abfall lautet der Grundsatz: Vermeiden vor Verwerten vor
Beseitigen.
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Wasser wird an den SGL Carbon Standorten v.a. flr Sanitdr- und Sozialwasser, Kiihlwasser
und Wasser fiir industrielle Anwendungen bendtigt. Da die Verknappung der globalen Was-
serressourcen stetig voranschreitet und um auf moglichen Wassermangel einiger Regionen
reagieren zu kénnen, wird das Thema “Reduzierung der Wasserentnahme” ein Schwer-
punktthema der nachsten Jahre sein. Auch aus 6konomischen Griinden ist die Reduzierung
der Wasserentnahme sinnvoll. Derzeit befinden sich 8 von 29 SGL-Standorten in Regionen
mit sehr hohem Wasserstress (Quelle: Water Risk Atlas, www.wri.org). Zur Schonung der
Ressource Wasser setzt SGL Carbon auf Sekundarkreisldufe und Riickkiihlanlagen, wo dies
wirtschaftlich sinnvoll ist. Wasser, das nicht direkt fir den Produktionsprozess verwendet
wird, ist nicht verunreinigt und kann daher nach der Nutzung teilweise wieder in Fllsse
eingeleitet werden.

Den Umgang mit Ressourcen hat SGL Carbon in der Richtlinie zum EHSA-Training festge-
schrieben. Auch der Verhaltenskodex fiir Geschiaftspartner enthalt Angaben zum Thema
Abfall. Er verpflichtet SGL Carbon und die Lieferanten zur Einholung erforderlicher Geneh-
migungen, zum Recycling sowie zur Vermeidung von Abfall und dem Austritt von Gefahr-
stoffen in die Umwelt. Einmal monatlich erhebt die zentrale Unternehmenseinheit EHSA in
Zusammenarbeit mit lokalen EHS-Verantwortlichen an allen Standorten Daten zum Ressour-
ceneinsatz und Abfallaufkommen. Die Wasserentnahme wird pro Wasserquelle und nach Re-
gionen angegeben. Bei Abfall wird zwischen gefahrlichen und ungefahrlichen Abfallen und
nach regionalem Aufkommen unterschieden. Das Sonderabfallmanagement ist eine Anfor-
derung der Betriebsgenehmigung der SGL Carbon Produktionsstandorte. Gefdhrliche Abfélle
werden nur in dafiir zugelassenen Entsorgungsanlagen behandelt.

Im Geschaftsjahr 2023 verringerte sich die Wasserentnahme der SGL Carbon um rund -1 %
auf 5,41 Mio. Kubikmeter. Die Wasserentnahme stieg im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung
von 4,8 Kubikmeter je 1.000 Euro Umsatz in 2022 geringfiigig auf 5,0 im Berichtsjahr. In
absoluten Zahlen ist die Abfallmenge von 24,8 tausend Tonnen auf 26,5 tausend Tonnen
angestiegen. Bezogen auf den Umsatz hat sich die Abfallmenge gegeniber dem Vorjahr
ebenfalls um rund 11 % auf 24,3 Tonnen je 1,0 Mio. € Umsatz erhéht.

Wasserentnahme 2023 2022 Verand.
Gesamt (Mio. m3) 5,41 5,44 -1%
davon aus eigenen Brunnen 3,31 3,40 -3%
davon aus Flissen 0,59 0,58 2%
davon aus offentl. Leitungsnetzen 1,51 1,46 3%
Wasserentnahme im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung

(m? je 1.000€ Umsatz) 5,0 4,8 4%
Abfallmenge ¥ 2023 2022 Verénd.
in tsd. Tonnen (kt) 26,5 24,8 7%
davon gefahrlicher Abfall 3,4 3,6 -6%
Abfallmenge im Verhaltnis zur Wirtschaftsleistung

(kt je 1,0 Mio. € Umsatz) 24,3 21,8 11%

1) Die Daten enthalten alle vollkonsolidierten Tochtergesellschaften

Im regionalen Vergleich fielen im Berichtsjahr rund 99% der Wasserentnahme und 97 % der
Abfallmengen in den beiden Regionen Europa und Nordamerika an. Dies reflektiert die Pro-
duktionsverfahren und -mengen in den Regionen.

Wasserentnahme nach Regionen 2023 2022 Verand.
Gesamt (Mio. m3) 5,41 5,44 -1%
Europa 4,12 4,25 -3%
Nordamerika 1,22 1,12 9%
Asien 0,07 0,07 0%
Abfallmenge nach Regionen 2023 2022 Verand.
Gesamt (kt) 26,5 24,8 7%
Europa 13,6 13,1 4%
Nordamerika 12,1 11,3 7%
Asien 0,8 0,4 100%




18 SGL Carbon CSR-Bericht 2023

Kreislaufwirtschaft

In der Kreislaufwirtschaft werden bestehende Materialien und Produkte so lange wie mog-
lich wiederverwendet, aufgearbeitet, repariert und recycelt, um deren Lebenszyklus zu ver-
langern. Ziel ist es, den Einsatz von Ressourcen und Abfall auf ein Minimum zu reduzieren.
Der Ubergang zur Kreislaufwirtschaft ist sowohl eine gesellschaftliche Verpflichtung als auch
eines der sechs Umweltziele der EU-Taxonomie. Entsprechend steigt das Interesse unserer
Kunden und Geschaftspartner an den von SGL Carbon entwickelten Ansdtzen und Losungen.

Die Weiterentwicklung und operative Umsetzung zur Verbesserung der Kreislauffahigkeit un-
serer Produkte erfolgt in den vier operativen Geschaftsbereichen der SGL Carbon, die auch
untereinander Ideen, Konzepte und Erfahrungen teilen. Hierbei werden drei prinzipielle An-
satze verfolgt: die Nutzung von recycelten Rohstoffen, die Verbesserung von Materialienei-
genschaften und Lebenszyklus-Optimierung sowie die Entwicklung neuer Geschaftsmodelle.

Der Geschiftsbereich Graphite Solutions (GS) betreibt mehrere Projekte mit Bezug zur
Kreislaufwirtschaft. So wird z. B. Verschnittmaterial aus der sogenannten Griinfertigung von
Graphitblécken wieder dem urspriinglichen Produktionsprozess zugefiihrt. Ein Entwick-
lungsprojekt von neuartigen Recyclingkonzepten beinhaltet der im Marz 2021 erhaltene
Forderbescheid fir die Entwicklung und Industrialisierung von innovativen Anodenmateri-
alien aus synthetischem Graphit fiir den Einsatz in Lithium-lonen-Batterien im Rahmen des
zweiten europaischen IPCEI-Programms (Important Project of Common European Interest)
/ EUBatIn (European Battery Innovation). Das EU-Férderprojekt ICARUS verfolgt die Schlie-
Bung von Materialkreislaufen bei der Herstellung von Siliziumwafern fiir die Solarindustrie.
SGL Carbon bearbeitet im Rahmen von ICARUS Moéglichkeiten der Wiederverwendung von
recyceltem Graphit aus der Solarsiliziumverarbeitung in synthetischen Graphitanwendun-
gen sowie das Recycling von Silizium selbst. Darliber hinaus betrachtet der Geschéftsbe-
reich alternative Kohlenstoffrohstoffe aus nachwachsenden sowie aus Recycling-Quellen
und bewertet deren Einsatz in Kohlenstoffwerkstoffen.

Der Geschéftsbereich Carbon Fibers (CF) ist am Forderprojekt ,,Green Carbon” der Techni-
schen Universitat Mlnchen beteiligt, in dem aus Algen ,,griines” Acrylnitril gewonnen und fur
die Herstellung eines Precursors fiir Carbonfasern genutzt werden soll. SGL Carbon bewertet
im Projekt die Eigenschaften des biobasierten Acrylnitrils, des hergestellten Precursors und
dessen Eignung fiir die Carbonfaser-Serienfertigung. Beteiligte des Projekts rechnen Mitte bis
Ende des Jahrzehnts mit der Herstellung einer "griinen Carbonfaser". Im Jahr 2022 hat SGL

Carbon erstmals Precursor und Carbonfasern aus biobasiertem Acrylnitril hergestellt. Die so
produzierte Carbonfaser verfligt iber vergleichbare Eigenschaften wie eine Faser, die mittels
der konventionellen petrochemischen Herstellungsroute gewonnen wird.

Da Carbonfasermaterialien sowohl als Reste als auch als Recyclingmaterialien wertvolle
Rohstoffe bilden, wird die Entwicklung von Recyclingverfahren fir diese nach wie vor junge
Werkstoffklasse unter anderem vom Verband Composites United e. V. vorangetrieben und
mit Behorden und Abfallverbanden abgestimmt. Fiir SGL Carbon ist Recycling ein Eckpfeiler
des Innovationsportfolios und wir unterstiitzen Verbandsprojekte mit Materialkompetenz
und Forschungsleistungen.

Der Geschéftsbereich Process Technology (PT) berticksichtigt bereits heute verschiedene
Lebenszyklusthemen und bietet seinen Kunden entsprechende Servicepakete an (u. a. In-
stallations- und Inbetriebnahmeservices, Inspektionsservices, Remote-Services). Das Pro-
duktdesign ist auf Zuverlassigkeit, Haltbarkeit sowie Moglichkeiten zu Reparaturen und
Upgrades inkl. Kapazitdtserweiterungen ausgelegt. Eine End-of-Life-(EoL)-Strategie gehort
gleichermalien zum Produktlebenszyklus wie die Kundenunterstiitzung wahrend der Inbe-
triebnahme und Betriebsphase unsere Apparate und Anlagen. Mit dem End-of-Life-Service
bieten wir unseren Kunden individuelle auf spezifische Anforderungen abgestimmte Lésun-
gen, um die Kreislauffahigkeit der Anlagen zu verbessern. Dies kann z. B. eine Aufarbeitung
der Anlage sein oder auch eine Weiternutzung von Einzelkomponenten.

Der Geschaftsbereich Composite Solutions (CS) hat seine Entwicklungsbemiihungen im Be-
reich nachhaltiger Faserverbundwerkstoffe mit reduzierten CO2-FuRabdruck und einfache-
rer Rezyklierbarkeit im Jahr 2023 weiter vorangetrieben. So wurde ein tiber insgesamt drei
Jahre laufendes Forschungsprojekt mit verschiedenen Partnern aus Industrie und For-
schung gestartet, das die Entwicklung eines Batteriegehduses zum Ziel hat, das besonders
ressourcenschonend gefertigt und besser rezykliert werden kann. Die bereits im Vorjahr
gestartete intensive Zusammenarbeit mit verschiedenen Firmen aus der Recyclingbranche
zur Wiederaufbereitung von Faserverbundbauteilen wurde konsequent fortgefiihrt und
um neue Ansatze erweitert. Dabei werden Carbon- und Glasfasern zuriickgewonnen, die
einem weiteren Einsatz als Verstarkung von Spritzgusskomponenten oder Pressmassen zu-
gefiihrt werden. In einem Forschungsprojekt sollen zudem Wege erarbeitet werden, um in
Zukunft auch Bestandteile des Matrixharzes zuriickzugewinnen und wiederzuverwenden.
Composite Solutions setzt bereits Vliesstoffe aus rezyklierten Carbonfasern als strukturelle
Verstarkung sowie als elektromagnetisch abschirmende Schicht in Glasfaserbauteilen ein.
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Im Geschéftsbereich Corporate (Logistik) wurde fiir bestimmte Kartonagenverpackungen
Styroporauskleidungen durch recycelte Kartontaschen ersetzt. Dadurch wird ein nachhalti-
ger Beitrag zur Reduzierung von kunststoffhaltigem Verpackungsmaterial geleistet.

Produkte

Malgeschneiderte Materialien und Produkte aus Spezialgraphit, Carbonfasern und Ver-
bundwerkstoffen bilden das Fundament unseres Geschaftsmodells und sichern die Zufrie-
denheit unserer Kunden. Qualitat sowie die Entwicklung und Bereitstellung nachhaltiger
Produkte und Innovationen sind dabei die Grundlage fiir den aktuellen und langfristigen
wirtschaftlichen Erfolg von SGL Carbon.

Produktqualitat

Die Qualitdt unserer Produkte und Dienstleistungen wird durch die konsequente Anwen-
dung globaler und lokaler Qualitatsindikatoren, fortlaufendes internes Qualitdtsmanage-
ment sowie regelmdRige Kundenfeedbacks gewahrleistet. Die Implementierung
fortschrittlicher Technologien zur Friiherkennung von Fehlern und Qualitdtsiiberwachung
unterstreicht unsere Verpflichtung zur Exzellenz.

Die operativen Geschaftsbereiche haben ihr internes Qualitdtsmanagement und das zuge-
horige Reporting im Jahr 2023 weitergefiihrt. Die Geschaftsbereiche GS und PT nutzen da-
bei eine vergleichbare Systematik. Monatliche Qualitdatskennzahlen werden je Standort
erhoben und zu Geschaftsbereichswerten zusammengefasst. Die Entwicklung der Kenn-
zahlen wird mit den Geschaftsbereichsleitungen regelmaRig diskutiert. Erganzend werden
auch Verbesserungsmoglichkeiten sowie Fortschritte bei der Reklamationsbearbeitung
vom Qualitdtsmanagement berichtet.

Der Geschaftsbereich GS hat 2023 erneut eine globale Kundenzufriedenheitsumfrage
durchgefihrt. Insgesamt wurde eine gute Beteiligungsquote erzielt und das Kundenfeed-
back fiel dhnlich positiv aus wie im Vorjahr. Die Geschéaftseinheit PT startete im 4. Quartal
2023 eine Kundenumfrage. Erste Riickmeldungen konnten bereits analysiert werden und
lassen auf ein positives Kundenfeedback schlieRen.

Der Geschaftsbereich CF nutzt bereits heute an mehreren Produktionsstandorten kamera-
basierte Systeme zur Fehlerfriiherkennung und Qualitatsiiberwachung. Dies sichert nicht
nur die Qualitat der Produkte, sondern unterstiitzt auch die Vermeidung von Unfallen.

Global Operations Improvement-(GOI)-Team

Um die Prozess- und Organisationsqualitdt kontinuierlich zu verbessern, wurde 2017 mit
der Einfiihrung eines auf SGL Carbon zugeschnittenen sogenannten Operations Manage-
ment Systems (OMS) begonnen. Dieses SGL-spezifische Produktionssystem verfolgt die
Standardisierung von Abldufen, die Vereinheitlichung von Systemen innerhalb der Organi-
sation sowie die Erarbeitung eines gemeinsamen Verstandnisses liber alle Produktions-
standorte hinweg. Das OMS wird von unserem globalen Operations Improvement-(GOIl)-
Team betreut. Bereits 2022 wurden diese Aktivitaten in die globale Process, Technology,
Safety and Environmental-(PTSE)-Organisation integriert. Diese berichtet direkt an den CEO
und bearbeitet in fokussierten Projekteinsdtzen (sogenannte ,Sprints“) Effizienzsteige-
rungs-, Qualitats- und Arbeitssicherheitsinitiativen an den Fertigungsstandorten aller vier
Geschéftsbereiche. Dabei wurden konsequent Lean Manufacturing-Methoden angewandt,
mit denen substanzielle Durchlaufzeitenverkiirzungen, Ausschussquotenverringerungen,
Produktivitdtssteigerungen sowie die Erhéhung von Anlagenverfiigbarkeiten erzielt wur-
den. Im Rahmen der Projekteinsdtze wurden Arbeitsplatze hinsichtlich Arbeitssicherheit
bewertet und, wo erforderlich, entsprechende VerbesserungsmalBnahmen umgesetzt.

I1SO-Zertifizierungen

Nahezu alle Standorte der SGL Carbon sind in das globale Qualitdtsmanagementsystem in-
tegriert und nach der Qualitdtsmanagementnorm ISO 9001 zertifiziert. Entsprechend der
jeweiligen spezifischen Anforderungen kommen je nach Standort Zertifizierungen nach der
Umweltmanagementnorm ISO 14001, der Arbeitsschutzmanagementnorm ISO 45001, der
Energiemanagementnorm ISO 50001 sowie der Qualitdtsmanagementnormen EN/AS 9100
(far die Luftfahrt) und IATF 16949 (flir die Automobilindustrie) hinzu.

Die folgenden Zertifizierungen wurden 2023 erneuert: das Qualitdtsmanagement nach
IATF 16949:2016 an den Standorten Ort und Ried in Osterreich, Energiemanagement nach
ISO 50001:2018 in Wiesbaden, Bonn, Chedde, Lavradio, Meitingen, Muir of Ord sowie in
Polen (Nowy Sacz, Raciborz).
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Fiir die gesamte Gruppe wurden das Anti-Bestechungs-(anti bribery)-Management nach ISO
37001:2016 sowie das Compliance Management System nach 1SO 37301:2021 eingefiihrt.

Nachhaltige Produkte und Berichterstattung zur EU-Taxonomie

Kunden und sonstige Interessengruppen erwarten zunehmend die Ausrichtung von Wert-
schopfungsketten anhand von Nachhaltigkeitskriterien. Es ist daher Anspruch von SGL Car-
bon, die Umwelt- und Klimaauswirkungen der Produkte bei deren Herstellung und tber
den Gebrauchszyklus zu kennen sowie kontinuierlich Optionen zur Optimierung dieser Um-
welt- und Klimaauswirkungen zu identifizieren. Es ist unser Bestreben, mit Produkten und
Technologien zu wachsen, die die Trends der Zukunft unterstiitzen und Umwelt- und Klima-
belastungen reduzieren.

In vielen Zielmarkten sind die reduzierenden Effekte von Umwelt- und Klimabelastungen
durch den Einsatz oder Verbrauch solcher Produkte ein wesentliches Entscheidungskriterium.
Viele Materialien und Produkte der SGL Carbon werden bereits in Industrien genutzt, die ei-
nen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten. Dazu zdhlen unter anderem der
Einsatz von SGL-Verbundwerkstoffen in Windturbinen zur Erzeugung erneuerbarer Energien
oder auch die zunehmende Verwendung der Batterie- und Brennstoffzellenlésungen im Rah-
men klimaschonender Energie- und Mobilitdtskonzepte. Viele SGL-Produkte haben das Po-
tenzial zur Férderung der Entwicklung CO2-emissionsarmer Technologien, z. B. durch den
vermehrten Einsatz in der Photovoltaik, LED-Beleuchtung und im Leichtbau oder durch die
zunehmende Warme- und Energieeffizienz. Im Mobilitdtssektor helfen die leichten Verbund-
I6sungen von SGL Carbon, den Energiebedarf in der Automobil- und Luftfahrtindustrie zu sen-
ken und damit zur allgemeinen Reduzierung der CO2-Emissionen beizutragen.

EU-Taxonomie

Im Dezember 2019 stellte die Europdische Kommission den ,,European Green Deal” vor.
Dieser enthélt das Ziel, die Nettotreibhausgasemissionen in der Europaischen Union bis
zum Jahr 2050 auf Null zu reduzieren und damit klimaneutral zu werden. Zur Erreichung
dieses Ziels wird es unter anderem notwendig werden, private und 6ffentliche Kapital-
strome in 0Okologisch nachhaltige Aktivititen umzuleiten. Hierfir wurde die EU-
Taxonomieverordnung ((EU) 2020/852, kurz EU-Taxonomie) entwickelt, ein Klassifikations-
system zur Definition von 6kologisch nachhaltigen Wirtschaftsaktivitaten.

Unternehmen, die zur Veroffentlichung eines nichtfinanziellen Berichts verpflichtet sind,
mussten erstmals flir das Geschaftsjahr 2021 Auskunft (iber taxonomiefahige Umsatzan-
teile, Investitionen (Capital Expenditure, Capex) und Betriebsaufwendungen (Operational
Expenditure, Opex) gemaR der EU-Taxonomie geben. SGL Carbon fiel bereits 2021 unter
diese Verpflichtung und veréffentlichte in 2021 diese Informationen fiir seine taxonomie-
fahigen Wirtschaftsaktivitaten in Bezug auf die beiden damals veroffentlichten Umwelt-
ziele Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel. Die Kennzahlen wurden, wie in der
EU-Taxonomie vorgesehen, fiir das Geschaftsjahr 2021 noch nicht hinsichtlich ihrer 6kolo-
gischen Nachhaltigkeit bewertet.

Ab dem Geschaftsjahr 2022 erwartete der Gesetzgeber die Ausweitung der Berichterstat-
tung um die taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten. SGL Carbon fiel unter diese Ver-
pflichtung. Die notwendigen Analysen wurden entsprechend erweitert. Neue EU-Veroffent-
lichungen aus dem Jahr 2023 wurden beriicksichtigt (Details siehe unten).

2023 greifen erstmals auch die Priifungspflicht der Taxonomiefahigkeit der Umweltziele
3-6: Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasserressourcen, Wandel zu einer Kreislauf-
wirtschaft, Vermeidung von Verschmutzung und Schutz von Okosystemen und Biodiversitat.
Eine Prifung der Taxonomiekonformitat ist fiir diese Umweltziele erst ab 2024 vorgesehen
und wurde daher von SGL Carbon auch nicht durchgefiihrt. Die erst im November 2023
erlassenen Regulierungen (EU) 2023/2485 und (EU) 2023/2486 wurden in die Bewertung
mit einbezogen.

Fiir das Geschaftsjahr 2023 hat SGL Carbon die folgenden Wirtschaftsaktivitaten und Pro-
dukte in Zusammenhang mit dem Umweltziel Klimaschutz als taxonomiefahig identifizieren
konnen: Herstellung von Technologien fiir erneuerbare Energie (SGL Produkte: Carbonfa-
sern zum Einsatz in der Windindustrie, Spezialgraphitprodukte fiir die Windindustrie), Her-
stellung von Batterien (SGL Produkte: Graphitanodenmaterial fur Lithiumionenbatterien)
und von Composite-Batteriekasten fir Elektrofahrzeuge, Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten.

Unter den Umweltzielen Anpassung an den Klimawandel, Nachhaltige Nutzung und Schutz
von Wasserressourcen, Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft, Vermeidung von Verschmut-
zung und Schutz von Okosystemen und Biodiversitit wurden keine taxonomiefihigen Pro-
dukte identifiziert.
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Ermittlung der Taxonomie-Kennzahlen

Die Berichterstattung lber die Art der taxonomiefahigen sowie taxonomiekonformen Wirt-
schaftsaktivitdten erfolgt geméaR der Taxonomieverordnung (EU) 2020/852. Die zu berichten-
den Kennzahlen sind die Anteile taxonomiefahiger (,eligible”) sowie taxonomiekonformer
(,aligned”) Umsatzerlose, Investitionen und Betriebsausgaben. SGL Carbon nutzt hierzu die
im Annex Il der Verordnung (EU) 2021/2178 vorgesehenen Meldebdgen.

Die Datenerhebung fuRRt auf konsolidierten Konzerndaten. Doppelzdhlungen bei der Zuord-
nung von Umsatz, Investitionen und Betriebsausgaben werden vermieden. Konnten bei der
Ermittlung der Kennzahlen Daten nicht eindeutig zugeordnet werden, wurden geeignete
Allokationsschliissel verwendet.

Die EU-Taxonomie versteht unter Umsatzerlosen den Nettoumsatz mit Waren oder Dienst-
leistungen einschliefllich immaterieller Giiter. Der Anteil der Umsatzerlse, die mit taxono-
miefdhigen Wirtschaftsaktivitdten verbunden sind, wird durch den Nettoumsatz geteilt. Zur
Bestimmung der taxonomiefdhigen Umsatzerldse wurden den taxonomiefdhigen Wirt-
schaftsaktivitdten die jeweiligen SGL Carbon Produkte zugeordnet und fiir die so identifizier-
ten Produkte die entsprechenden Umsatzerlose mit Drittkunden fiir das Geschaftsjahr 2023
(Zahler) ermittelt und ins Verhaltnis zu den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung aus-
gewiesenen Umsatzerlosen (Nenner) gesetzt.

Die Investitionen (Capital Expenditure, Capex) im Sinne der EU-Taxonomie umfassen die
Zugange an Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten des betrachteten Ge-
schaftsjahres vor Abschreibungen und Neubewertungen. Die taxonomiefdhigen Investiti-
onsausgaben beziehen sich auf Vermoégenswerte oder -prozesse, die mit taxonomiefahigen
Wirtschaftsaktivitaten verbunden sind oder die Teil eines Plans zur Ausweitung von taxo-
nomiekonformen Wirtschaftsaktivitdten oder zur Umwandlung taxonomiefahiger in taxo-
nomiekonforme Wirtschaftsaktivitdten sind oder die sich auf den Erwerb von Produkten
aus taxonomiefdhigen Wirtschaftsaktivitaten und einzelnen MalRnahmen beziehen, durch
die die Zieltatigkeiten kohlenstoffarm ausgefiihrt werden oder der AusstoR von Treibhaus-
gasen gesenkt wird (z.B. energetische Sanierungen). SGL Carbon bezieht sich auf die Inves-
titionen in Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten (Nenner). Davon ist der
Anteil der taxonomiefadhigen Investitionsausgaben zu bestimmen (Zahler). Dazu wurden die
Uber die taxonomiefdahigen Wirtschaftsaktivitaten identifizierten Produkte mit den ent-

sprechenden Investitionsausgaben in Zusammenhang gebracht und dariber hinaus ein-
zelne Investitionsausgaben aus dem Erwerb von Produkten aus taxonomiefdahigen Wirt-
schaftsaktivititen und der Umsetzung von EinzelmaBnahmen zur Reduktion des
TreibhausgasausstofRes beriicksichtigt. Die verschiedenen taxonomiefdhigen Investitions-
ausgaben wurden zu den im Geschéftsbericht ausgewiesenen Investitionen ins Verhéltnis
gesetzt.

Die Betriebsausgaben (Operating Expenditure, Opex) im Sinne der EU-Taxonomie umfas-
sen direkte, nicht kapitalisierte Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung und War-
tung und Reparatur beziehen. Die taxonomiefahigen Betriebsausgaben beziehen sich auf
Vermogenswerte, die mit taxonomiefdahigen Wirtschaftsaktivitdten verbunden sind oder
die Teil eines Plans zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten oder
zur Umwandlung taxonomiefdhiger in taxonomiekonforme Wirtschaftsaktivitaten sind
oder die sich auf den Erwerb von Produkten aus taxonomiefdahigen Wirtschaftsaktivitaten
und auf einzelne MalRnahmen beziehen, durch die die Zieltatigkeiten kohlenstoffarm aus-
geflihrt werden oder der Ausstol’ von Treibhausgasen gesenkt wird, sowie auf einzelne Ge-
bdudesanierungsmalnahmen. SGL Carbon bezieht sich auf Ausgaben fiir Instandhaltung
und Instandsetzung, Renovierungen und Forschung und Entwicklung (Nenner). Davon wird
der Anteil der taxonomiefdhigen Betriebsausgaben bestimmt (Zdhler). Dazu wurden die
Uber die taxonomiefdhigen Wirtschaftsaktivitaten identifizierten Produkte mit den entspre-
chenden Betriebsausgaben in Zusammenhang gebracht und dariber hinaus einzelne Be-
triebsausgaben aus dem Erwerb von Produkten aus taxonomiefahigen Wirtschaftsaktivitdten
und der Umsetzung von EinzelmaBnahmen zur Reduktion der TreibhausgasausstéRe und
Gebdudesanierung bertlicksichtigt. Diese Kennzahl wird ausschliel3lich im Rahmen der Ta-
xonomie-Berichterstattung ermittelt.

Priifung der Taxonomie-Konformitat

Wirtschaftsaktivitaten sind taxonomiekonform (,,aligned”), wenn diese einen wesentlichen
Beitrag zu mindestens einem Umweltziel (Einhaltung der sogenannten Technical Screening
Criteria) leisten. Dariber hinaus dirfen die Wirtschaftsaktivitaten keine erheblichen Beein-
trachtigungen der weiteren Umweltziele (Do No Significant Harm, (DNSH), Einhaltung der
Technical Screening Criteria) verursachen. Zusatzlich sind die Mindeststandards fiir Arbeits-
sicherheit und Menschenrechte (sogenannter Mindestschutz bzw. Minimum Safeguards)
einzuhalten und zu achten.
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Zunachst wurde das Produktportfolio jeder Geschaftseinheit hinsichtlich der sogenannten
Beschreibung der Tatigkeit nach (EU) 2021/2800 Annex | Uberprift. Hierzu wurden Ge-
schaftsbereichsexperten aus Nachhaltigkeit, Produktmanagement, Entwicklung sowie An-
wendungstechnik hinzugezogen. Bei entsprechender Ubereinstimmung wurden die
sogenannten technischen Bewertungskriterien hinsichtlich eines wesentlichen Beitrags
zum Klimaschutz mit dem gleichen Expertenkreis Gberprift. Fiir die in der Folge vorgenom-
mene Prifung der sogenannten Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen wurden Um-
weltexperten aus dem Bereich Corporate EHSA hinzugezogen. Die Ergebnisse wurden
strukturiert erfasst und dokumentiert.

Eine Bewertung zum wesentlichen Nutzen verwendeter kritischer Stoffe im Sinne der Off-
nungsklauseln gemaR Anlage C Buchstaben (f) und (g) (,,Verwendung wesentlich fir die Ge-
sellschaft”, ,essential for the society”) wurde nicht durchgefiihrt. SGL Carbon erwartet hierzu
weitere klarstellende Regelungen.

Im Geschéftsjahr 2023 wurden Investitionsausgaben getatigt, die im Zusammenhang mit
dem Erwerb von Produkten aus taxonomiefdhigen und taxonomiekonformen Wirtschafts-
aktivitdten und einzelnen MalRnahmen, durch die die Zieltatigkeiten kohlenstoffarm ausge-
fiihrt werden oder der AusstoR von Treibhausgasen gesenkt wird, stehen. Die Uberpriifung
der Konformitat dieser Investition (Capex (c)) einschlieBlich der Einhaltung des Mindest-
schutzes muss bereits auf Ebene des Lieferanten durchgefiihrt werden. Den Lieferanten
war es allerdings nicht moglich die Einhaltung des Mindestschutzes i.S. von Artikel 3 Buch-
stabe c der EU-Taxonomieverordnung nachzuweisen.

Fiir die Wirtschaftsaktivitat Herstellung von Automobil- und Mobilitdtskomponenten nach
(EU) 2023/2485 wird entsprechend den gesetzlichen Anforderungen nur die Taxonomiefa-
higkeit berichtet. Mit der neuen Aktivitat 3.18 (Herstellung von Automobil- und Mobilitats-
komponenten) wurde nun die Moglichkeit geschaffen, dass Zulieferer mehr Komponenten
von Automobilen als taxonomiefahig im Rahmen der EU Taxonomie ausweisen kénnen. Un-
ter diese Moglichkeit fallen auch die Composite-Batteriekasten, die SGL Carbon in der Ge-
schaftseinheit CS herstellt.

Mindestschutz (Minimum Safeguards)

Zu den Rahmenwerken zum Mindestschutz im Sinne der EU-Taxonomie zahlen die OECD-
Leitsatze flir multinationale Unternehmen, die Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir

Wirtschaft und Menschenrechte, die Kernarbeitsnormen der Internationalen Labour Orga-
nisation (ILO) sowie die Internationale Charta der Menschenrechte. Als Unterzeichnerin
des UN Global Compact sowie in ihren internen Richtlinien (SGL Carbon Verhaltenskodex,
Human Rights-Richtlinie und Lieferantenkodex) hat sich SGL Carbon dazu verpflichtet die
Menschenrechte zu achten und zu schiitzen und die Prinzipien des UN Global Compact, die
auf den oben genannten Regelwerken beruhen, zu wahren. Dazu hat SGL Carbon ein Hu-
man Rights Management System eingeflihrt, das Teil des Gibergeordneten und zertifizierten
Compliance Management Systems ist. Zu den Elementen des Human Rights Management
Systems wird auf die Kapitel Achtung der Menschenrechte, Verantwortung in der Liefer-
kette, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz und Compliance-Management in diesem
CSR-Bericht verwiesen.

Die folgenden Tabellen zeigen die taxonomiefahigen (,,eligible”) und taxonomiekonformen
(,,aligned”) Anteile an Umsatz, Investitionen und Betriebsaufwendungen der SGL Carbon
fur das Geschiaftsjahr 2023 in der vom Gesetzgeber geforderten Darstellung (siehe hierzu
Verordnung (EU) 2021/2178).

Da die relevanten Aktivitdten jeweils nur zu einem Umweltziel beitragen, wurde auf die
Darstellung der tGber FulRnoten ergdanzenden Tabellen zu den Meldeboégen gemaR Anhang
Il der Delegierten Verordnung (EU) 2023/2486 verzichtet.

SGL Carbon hat keine Wirtschaftstatigkeiten in den Bereichen fossiles Gas und Kernenergie
im Sinne der EU-Taxonomieverordnung. Aufgrund des Darstellungsumfangs der Meldeb6-
gen 1 bis 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 wurde auf eine tabellarische Dar-
stellung dieser verzichtet, da keine Taxonomiefahigkeit besteht und somit alle Meldebégen
ein ,,nein” bzw. Nullmeldungen enthalten wiirden.

Ausblick

2025 gilt Berichtspflicht fiir die Taxonomiekonformitdt der Wirtschaftsaktivitaten in allen
sechs Umweltzielen. GemaR Artikel 19 Absatz 5 der Taxonomieverordnung lberprift die
EU-Kommission die technischen Bewertungskriterien regelmalig bzw. fiir Tatigkeiten, die
Ubergangstitigkeiten im Sinne von Artikel 10 Absatz 2 der Taxonomieverordnung sind, min-
destens alle drei Jahre. Sich daraus ergebende etwaige Anpassungen der Delegierten-Ver-
ordnung wird SGL Carbon zukiinftig berticksichtigen.
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Meldebogen gemaf EU-Taxonomie: Umsatz

Kriterien fiir einen

wesentlichen Beitrag

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche Beeintrachtigung")

3 c K] :-::’D o s o o g é ‘E ; % ,
T 2§ E E 25E 883 $E Ef 538 E 2gE 88% SE EE 238 E REE LEZ 2P
Wirtschaftstitigkeiten o < > =) £ <o 2292 £3% 58 @ms5© S <3t 23¢ £8 52 @S0 = L& s 22@
L N; LN; LN;
Mio. € % N/EL J;N;N/EL L;N;N/EL  N/EL  N/EL JL;N;N/EL —J/N JN JIN JN JN JN /N % E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN B
A-1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomie-
konform)
Herstellung von Technologien fiir erneuerbare Energie 3.1. 7,1 0,6 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL - J J J J J J 0,6% E
Umsatz 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A.1) 7,1 0,6 % B - J J J J J J 0,6 %
davon erndglichende Tatigkeit (E) 7,1 0,6 % - J J J J J J 0,6%
davon Ubergangstitigkeit (T) 0,0 0,0%
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht 6kologisch
nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme
Tatigkeiten)
EL; EL; EL; -
N/EL EL; N/EL EL; N/EL N/EL N/EL EL; N/EL B
Herstellung von Technologien fiir erneuerbare Energie 3.1. 76,1 7,0% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL B 8,0%
Herstellung von Anlagen fur die Erzeugung und
Verwendung von Wasserstoff 3.2. 0,0 0,0% 0,1%
Herstellung von Batterien 3.4. 15,9 1,5% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL - 1,7%
Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten 3.18. 38,5 3,5% EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL -
Umsatz taxonomiefdhiger, aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme
Tatigkeiten) (A.2) 130,5 12,0 % _ 9,8%
Total (A.1+A.2) 137,6 12,6 % _ 10,4 %
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN B
Umsatz nicht taxonomieféhiger, Tatigkeiten (B) 951,5 87,4% _
Gesamt (A +B) 1.089,1 100,0%
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Meldebogen gemaRB EU-Taxonomie: Investitionen

Kriterien fiir einen

DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche

(Capex) wesentlichen Beitrag _ Beeintréchtigung")
g x 5 B g 5 3 g g é % 2 2 .
z 3 et g 2 zggs53€ s£E4=2 Y 3z : 585 3£ SEE=8 § sy B §EE
T 2 E f fgEE8J8E Eioss E fgf B33 PP EESsd E OSEE £EZ gl
Wirtschaftstitigkeiten o < < < <2 23¢ 2% 5% w50 S <355 233¢ 2% 5% @50 =S f£8< =22 S2¢
J; N; J;N; J; N; LN, LN;
Mio. € % N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J; N; N/EL _J/_N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A-1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Capex 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomiekonform)
(A.1) 0,0 0,0 % - 0,0 %
davon erndglichende Tatigkeit (E) 0,0 0,0%
davon Ubergangstitigkeit (T) 0,0 0,0 % -
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht 6kélogisch nachhaltige
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL; EL; EL;
N/EL  EL; N/JEL EL;N/EL  N/EL N/EL EL; N/EL -
Herstellung von Technologien fiir erneuerbare Energie 3.1. 0 0,0 % 0,7%
Herstellung von Batterien 3.4. 1,2 1,4% EL N/EL N/EL  N/EL  N/EL N/EL 7,0%
Herstellung von Automobil- und Mobilitdtskomponenten 3.18. 1,1 1,3% EL N/EL N/EL  N/EL  N/EL N/EL - -
Erzeugung Warme/Dampf 4.24. 7 8,0% EL N/EL N/EL  N/EL  N/EL N/EL - 4,6 %
Capex taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 9,3 10,7 % o 12,3 %
Total (A.1+A.2) 9,3 10,7 % o 12,3%
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
Capex nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten
778  893% L
Gesamt (A +B) 87,1 100,0%
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Meldebogen gemaR EU-Taxonomie: Kriterien fiir einen DNSH-Kriterien (,,Keine erhebliche
Betriebskosten (Opex) wesentlichen Beitrag Beeintrachtigung")
x ] of - - @
] c c c ] S . 2 °
o s < S @ © < S o 3 , - 2 x z s _ Vo
s g S ¢ TE? os.e S 2Te S or TE 5.  S2TE G OLsE TEELEE o2
7} oﬂ- £ S 8 2,9 5® &£ g 9338 £ 5 8 3,9 58 L g 332 § Egc o EOS8 £ =28 £ S &
© 5 — 2 a 35‘:3‘:‘m5 T £ m= 2 2 a 2 5 & 5 mﬁﬁ:'&£;3°‘-$2°’-;°.“§ S w T
3 ° o < © © v 50 ww 329 odf o © © C v 50 wmyw 39 of o T 5§ 8 x S“"a&,°'°ua8,"a;§
- a -} £ 2 c E 838 2 3¢t £ 2 538 E9-=E$$$'5‘L‘EE—°3°=x:‘vfxﬁuuszug--
o 2 c = S o = 3 = = s 2 & x = S8 =2s9 &S W--~—."§N°“mms‘="5““ CE=I
Wirtschaftstatigkeiten o < < = <o ¥ 32¢ £33 58 @aso S <o % 2 £33 52 w850 F 208 Fe g x g 28
5N; KN, LN LN u
Mio. € %  NJEL J;N; NJEL N/EL  N/EL N/EL J; N; N/EL JIN JIN JN J/N N JN N % E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A-1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomie-
konform)
Opex 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomie-
konform) (A.1) 0 0,0% 0,0%
davon erndglichende Tatigkeit (E) 0 0,0%
davon Ubergangstitigkeit (T) 0 0,0%
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht 6kologisch nachhaltige
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
Herstellung von Technologien fiir erneuerbare Energie 3.1. 4,3 53% EL N/EL N/EL  N/EL  N/EL N/EL 8,5%
Herstellung von Batterien 3.4. 8,9 10,9 % EL N/EL N/EL  N/EL N/EL N/EL 12,0%

Herstellung von Automobil- und
Mobilitdtskomponenten 3.18. 3,0 3,7% EL N/EL N/EL  N/EL  N/EL N/EL - 0%

Opex taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme
Tatigkeiten) (A.2) 16,3 20,0% 20,5 %

Total (A.1+A.2) 16,3 20,0% 20,5 %

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN

Opex nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B)
65,1 80,0 %

Gesamt (A +B) 81,4 100,0%

J: Ja, taxonomiefdhige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit;

N: Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
EL: ,eligible”, fur das jeweilige Ziel taxonomiefahige Tatigkeit

N/EL: ,not eligible”, fur das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefshige Tatigkeit
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Nachhaltige Produktinnovationen

Die Entwicklungsaktivitaten finden in den vier Geschaftsbereichen statt und leiten sich di-
rekt aus der strategischen Zielsetzung der Produktgruppen bzw. Business Lines ab. Sie wer-
den durch die jeweiligen Marktentwicklungen, Kundenanforderungen und das Markt-
umfeld gepragt.

Basierend auf der Durchfiihrung der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse im Geschaftsjahr
2023 ist das Unterthema ,Nachhaltige Produktinnovationen” kein wesentlicher ESG-Aspekt
gemaR Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). Zur kontinuierlichen Berichter-
stattung und aufgrund der Bedeutung von nachhaltigen Produkten fiir die wirtschaftliche
Entwicklung der SGL Carbon, werden wir lGber die inhaltlichen Forschungsschwerpunkte
der einzelnen Geschaftsbereiche weiterhin im Kapitel “Forschung und Entwicklung” (unge-
prift) im Konzernlagebericht berichten.

Social (inkl. Mitarbeiterbelange)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz unserer Beschaftigten hat bei SGL Carbon hdchste Pri-
oritat. Als verantwortungsbewusstes Unternehmen ist der Schutz der Gesundheit und Si-
cherheit der Beschaftigten ethische Verpflichtung und zugleich Voraussetzung fiir die
Leistungsfahigkeit des Unternehmens. Im Verhaltenskodex (Code of Conduct) sowie der
weltweit gliltigen EHSA-Richtlinien (Environmental Health & Safety Affairs) werden die An-
forderungen dazu verbindlich fiir alle Mitarbeitenden festgelegt. Auch bei Geschafts-
partnern legt SGL Carbon Wert auf entsprechende Standards und berlicksichtigt Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsaspekte bei der Auswahl von Lieferanten. Der Verhaltenskodex
flr Geschéaftspartner (Business Partner Code of Conduct) fordert diese dazu auf, die Ge-
sundheit und Sicherheit von Mitarbeitenden an samtlichen Arbeitspldtzen zu gewahrleis-
ten und ein Managementsystem zur kontinuierlichen Verbesserung einzurichten. Seit 2022
erhalten dariiber hinaus alle aktiven Lieferanten einen Online Supplier Risk Assessment
Fragebogen zur Nachhaltigkeit. Das Online Supplier Risk Assessment enthélt Standardele-
mente zur Nachhaltigkeit, die auch die Themen Supply Chain Responsibility und Health &
Safety umfassen. Die Ergebnisse des Online-Fragebogens, flieBen in die Risikobewertung

des jeweiligen Lieferanten ein, mit dem Ziel, mégliche identifizierte Risiken abzustellen bzw.
zu mildern (detaillierte Informationen zum Supplier Risk Assessment konnen dem Kapitel
Governance in diesem Bericht entnommen werden).

Die zentrale Unternehmenseinheit EHSA (Environmental Health & Safety Affairs) ist flr die
Erstellung konzernweit giiltiger Richtlinien und Standards verantwortlich, um arbeitsbe-
dingte Unfalle und Erkrankungen zu vermeiden. Fir die Umsetzung der Vorgaben sind die
jeweiligen Geschafts- und Zentralbereiche und das Standortmanagement zustandig. Im
weltweiten EHSA-Netzwerk findet zudem ein Austausch der zentralen Unternehmensein-
heit EHSA mit den lokalen EHS-Managern zu Ubergeordneten Themen statt. Damit soll si-
chergestellt werden, dass alle gesetzlichen und SGL-internen Regelungen eingehalten und
entsprechende Systeme an den jeweiligen Standorten etabliert werden. Ferner fiihrt der
Zentralbereich EHSA in Zusammenarbeit mit den lokalen EHS-Verantwortlichen Audits
durch, die u. a. auch die Umsetzung der gruppenweit giiltigen Arbeitssicherheitsstandards
bzw. deren Fortschritte liberpriifen. Die EHSA-Audits umfassen auch die Einhaltung von
Energie- und Umweltstandards. In der Regel werden die Standorte alle drei Jahre, nach
Haufung von Ereignissen engmaschiger, durch die zentrale Unternehmenseinheit EHSA be-
gutachtet. In 2023 wurden neun Standorte, teilweise remote (virtuell per Video), auditiert.
Dreimal im Jahr berichtet EHSA an das HSE-Council (Health & Safety Council) und informiert
Uber aktuelle Entwicklungen. Das HSE Council setzt sich zusammen aus den beiden Vor-
standen der SGL Carbon, den Leitern der Geschéafts- und der Zentralbereiche sowie aus
dem globalen Corporate EHSA Team und wird vom Vorstandsvorsitzenden geleitet. Es ist
fir die Uberwachung und Steuerung der MaRnahmen im Bereich Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz verantwortlich.

Oberstes Arbeitssicherheitsziel der SGL Carbon ist es, arbeitsbezogene Verletzungen und
beruflich bedingte Erkrankungen konsequent zu verhindern. Dabei liegt es in der Verant-
wortung der Unternehmensfiihrung, aller Managementebenen und jedes einzelnen Be-
schéaftigten, sicheres Arbeiten zu ermoglichen und alle relevanten nationalen Gesetze,
europaischen Verordnungen und internen Richtlinien in samtlichen Produktionsprozessen
einzuhalten. Als kurz- und mittelfristiges Ziel haben wir uns vorgenommen, die bestehen-
den SicherheitsmalBnahmen stetig zu verbessern. In den letzten Geschaftsjahren ist es uns
gelungen, unsere Unfalle mit Ausfallzeiten (LTI - loss time incident - unfallbedingte Abwe-
senheit von Arbeitern und Leiharbeitern von mehr als 24 h vom Arbeitsplatz) pro einer
Million Arbeitsstunden jedes Jahr zu reduzieren. Nach einer LTI Frequency Rate von 2,8 in
2021, 2,3 in 2022 haben wir in 2023 mit 1,6 unser gestecktes Ziel von einer Rate < 2,4



27 SGL Carbon CSR-Bericht 2023

Ubererreicht. Drei Geschaftseinheiten (Business Units CF, CS und PT) waren in 2023 unfall-
frei; die BU PT ist seit 881 Tagen unfallfrei, die BU CF seit 648 Tagen und die BU CS seit 419
Tagen (jeweils Stand am 15. Feb. 2024). Ein Grund fir die erfolgreiche Entwicklung seit
2021 war die Implementierung von Prozessen, bei welchen wir aus Unféllen mit Ausfallzei-
ten und Beinaheunfillen effektiv lernen und Best Practice Beispiele einzelner Standorte auf
alle anderen Standorte Ubertragen. So wurden in 2023 in monatlichen Calls mit allen Stand-
orten weltweit die meldepflichtigen Unfalle inkl. Unfallursachen und AbstellmalRnahmen
prasentiert und analysiert, ebenso die Beinaheunfdlle (17 in 2023) sowie 18 Beispiele von
“Best Practice”. Unser Ziel ist es, bis 2025 unsere LTI Frequency Rate jahrlich um 5 % zu
reduzieren.

Um die gesetzten Arbeitssicherheitsziele zu erreichen, bezieht SGL Carbon mit verschiede-
nen Anreizsystemen die Mitarbeitenden aktiv in die Unfallpravention ein und bericksich-
tigt ihre Ideen zur Beseitigung von Unfallrisiken. An den Standorten, Bonn, Meitingen,
Limburg und Wackerdorf wurden im Rahmen des Ideen-Managements 171 wertvolle Hin-
weise zur Verbesserung der Sicherheit eingereicht (Stichtag: 31.12.2023), von denen 124
(Stichtag 20.02.2024) bearbeitet und abgeschlossen werden konnten. Die restlichen 47 be-
finden sich in der Umsetzung. AuRerdem wird jahrlich ein Safety Award an diejenigen
Standorte vergeben, an denen es wahrend der letzten drei Jahre keine Unfalle gab. Im Jahr
2023 wurden vierzehn Standorte ausgezeichnet. Lokal ist das Thema Arbeitssicherheit an
vielen Standorten in den Jahreszielen verankert. Auch (iber die Standorte hinaus, ist das
Thema Arbeitssicherheit als eine ZielgréRe in der variablen Vergitungsstruktur fiir die vier
Managementebenen unterhalb des Vorstands festgeschrieben. Um in der gesamten Beleg-
schaft das Bewusstsein fir das Thema Arbeitssicherheit weiter zu starken, hat in 2023 wie-
der ein konzernweiter “Safety Day” stattgefunden, an dem auch der Vorstand und das
Management-Team aktiv teilgenommen haben. Am 31. August 2023 fanden an allen SGL-
Standorten weltweit Informationsveranstaltungen und Live-Trainings statt. An allen Pro-
duktionsstandorten wurden insbesondere auch die wichtigen Arbeitssicherheitsthemen:
sicheres Arbeiten mit rotierenden Teilen, Gefahren an Arbeitsplatzen mit Rollen und Wal-
zen, das Tragen von geeigneter Schutzausristung, sowie die Vermeidung von Unfillen,
durch Stolpern, Rutschen und Stiirze behandelt.

Safety Day Logo:

Sollte es trotz aller Vorkehrungen und Sicherheitsstandards zu einem Arbeitsunfall kom-
men, wird dieser im konzernweiten Unfall-Managementsystem erfasst. In einem systema-
tischen Prozess werden die Vorfalle untersucht, Verbesserungsvorschlage abgeleitet und
dabei beriicksichtigt, welche Losungen sich zur Unfallpravention bereits bewahrt haben.
Die Unfdlle werden stringent nach Schwere klassifiziert. In den letzten sechs Jahren hat es
bei SGL keine tédlichen Unfélle gegeben. Einmal monatlich stellt die zentrale Unterneh-
menseinheit EHSA dem Vorstand der SGL Carbon, den Leitern der Geschaftsbereiche und
der Standorte sowie den EHS-Verantwortlichen einen Sicherheitsreport sowie relevante
Statistiken bereit. Zuséatzlich erfolgt eine wéchentliche Berichterstattung zur Verfolgung der
aktuellen Sicherheitssituation mit detaillierten Informationen zu neuen Unféllen. So wird
die Einhaltung der Gesundheits- und Arbeitssicherheits-Richtlinie Gberprift und bei nega-
tiven Entwicklungen werden umgehend GegenmaBnahmen eingeleitet. Ferner findet
dadurch ein monatlicher Austausch zwischen den Standorten statt, um voneinander zu ler-
nen und erkannte Risiken an anderen Standorten zu vermeiden.

Zur weiteren Senkung der Unfallhdufigkeit werden die geltenden Sicherheitsvorkehrungen
und -standards standig weiterentwickelt. Im Geschaftsjahr 2021 wurde ein globales Sicher-
heitshandbuch mit Mindeststandards erarbeitet sowie die zehn wichtigsten Regeln zum
Schutz der Arbeitssicherheit allen Mitarbeitenden grafisch anschaulich verdeutlicht. Ferner
wurde im Geschéftsjahr 2022 die globale Arbeitssicherheitsrichtlinie aktualisiert. Dariiber
hinaus wurden zahlreiche Initiativen erméglicht. Knapp 60 Werksbesichtigungen inkl.
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Sicherheitsinspektionen wurden durchgefiihrt und dabei wurden rund 170 Verbesserungs-
moglichkeiten identifiziert, von denen inzwischen ca. 73% umgesetzt wurden. AuRerdem
wurden verschiedene lokale Programme durchgefiihrt. 2023 wurden in China zum Beispiel
6.308 ,,Behaviour Based Observations” (BBOs) ("verhaltensbasierte Beobachtungen") aus-
gefiihrt: 2.132 Beobachtungen hatten ein positives Ergebnis und 1.242 Beobachtungen
zeigten Verbesserungsmoglichkeiten auf. 89 % dieser Feststellungen wurden bereits umge-
setzt. Die Ergebnisse der BBOs steuern unser Programm zur Verbesserung der Sicherheit
an unseren chinesischen Standorten fiir die Folgejahre. Zusatzlich fihrt SGL Carbon Mitar-
beiterschulungen durch. Dabei werden die Schulungen nicht nur von EHSA-Experten durch-
gefiihrt, sondern auch Fihrungskrafte sind dazu angehalten, die Mitarbeitenden in ihrem
Zustandigkeitsbereich in Sicherheitsfragen zu schulen und zu unterstiitzen. Damit soll das
Bewusstsein der Belegschaft fir sicherheitsrelevante Aspekte erhoht und Unfallen praven-
tiv entgegenwirkt werden.

Zur Vermeidung von Arbeitsunféllen ist die Prozesssicherheit ein bedeutender Faktor. Er-
eignisse wie Unfélle, Brande oder Explosionen kdnnten Menschen und Umwelt erheblich
schaden sowie zu langeren Produktionsunterbrechungen und Qualitatseinbuflen bei SGL

Carbon fiihren. Anspriiche auf Schadensersatz und -beseitigung kbnnten hieraus entstehen.

Ziel ist daher, sowohl die Sicherheit der Produktionsprozesse bestmaoglich zu gewahrleisten
als auch kontinuierliche Verbesserungen der Sicherheitskultur zu erreichen. In 2023 hatte
SGL keinen schweren Unfall in Bezug auf Prozesssicherheit.

Im Rahmen der unternehmerischen Sorgfaltspflicht verfligt SGL Carbon seit 2017 (iber eine
weltweit gliltige Richtlinie und ein System zur Prozesssicherheit (Process Safety Policy). Das
System enthélt verschiedene Elemente wie Prozesssicherheitsanalysen, die Untersuchung
von Unféllen und die Steuerung von GegenmaRnahmen. Die Sicherheit von Prozessen wird
zudem in den Sitzungen des HSE Council Meetings thematisiert. Hinzu kommt, dass im In-
cident-Managementsystem zur Arbeits- und Prozesssicherheit, jeder Unfall genau aufge-
nommen, analysiert und klassifiziert wird. So soll ermittelt werden, ob ein Vorfall im
Bereich der Arbeitssicherheit oder der Prozesssicherheit aufgetreten ist. SGL Carbon nutzt
ein konzernweit einheitliches Risiko-Management-System, um Risiken in ihren Produktions-
prozessen zu identifizieren und ggf. zu minimieren. Dabei werden das Ausmal und Gefahr-
dungspotenzial von Krisenfédllen analysiert und deren wirtschaftliche Folgen — etwa die

Kosten flr die Beseitigung von Umweltschdaden oder UmsatzeinbuBen aufgrund von Pro-
duktionsunterbrechungen — berechnet. Fiir jedes Hauptrisiko wurden eine oder mehrere
MafRnahmen zur Risikominderung identifiziert, die im Bedarfsfall eingeleitet werden.

In Zusammenarbeit mit einer Sachversicherungsgesellschaft fiihrt SGL Carbon jahrliche
Uberpriifungen durch. Dabei werden viele Prozesse und Anlagen einer Sicherheitsanalyse
unterzogen, die vor allem auf den Brandschutz und die Betriebsunterbrechung ausgerich-
tet ist. Die Ergebnisse werden bewertet und dokumentiert. Falls notwendig, werden kon-
krete VerbesserungsmaRnahmen aufgesetzt. 2023 wurden insgesamt sieben Standorte vor
Ort gepruft. Auch 2023 hat der Versicherer fiir eine Gruppe von Technikern eine High-Level
Weiterbildung tGber die Planung von Brandschutzsystemen fortgefiihrt.

Mitarbeiterbelange

Allgemeine Informationen

SGL Carbon beschaftigt insgesamt 4.808 Mitarbeitende an 29 Standorten in Europa, Asien
und Nordamerika (Stand 31. Dezember 2023). Deren Engagement, Kompetenz und Leis-
tungsfahigkeit tragen entscheidend zum Geschéftserfolg des Unternehmens bei. Deshalb
ist SGL Carbon bestrebt, die besten Talente zu gewinnen sowie Mitarbeitende gezielt wei-
terzuentwickeln und an das Unternehmen zu binden. Neben Aus- und Weiterbildungsmog-
lichkeiten setzt SGL Carbon auch auf eine vielfaltige, faire und wertebasierte Arbeits- und
Flihrungskultur sowie auf eine leistungsorientierte Vergiitungsstruktur. Das Unternehmen
bietet allen Mitarbeitenden die Moglichkeit, ihr volles Potenzial zu entfalten. Festgeschrie-
ben ist dieses Verstandnis unter anderem im Verhaltenskodex (Code of Conduct), im SGL-
Kompetenzmodell sowie in der SGL Value Carta. Letztere wurde 2022 formuliert und bein-
haltet fiinf Werte, die nun die Basis der SGL-Leistungskultur bilden:

o Integritat und Ehrlichkeit

o Respekt und Wertschatzung
o Verantwortlichkeit

e \ertrauen

o Leidenschaft fur Erfolg
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Der Personalbereich wird bei SGL Carbon als strategischer Partner und Berater fiir die Ge-
schaftsbereiche, Zentralfunktionen, Flihrungskrafte und Mitarbeitenden verstanden. Die
Spannweite der HR-Aufgaben reicht dabei vom Impulsgeber lber die Einbindung in strate-
gische Entscheidungen bis hin zu operativen personalwirtschaftlichen Prozessen.

Entsprechend des Aufgabenspektrums sind die HR Business Partner organisatorisch sowohl
zentral fur die Geschéaftsbereiche und Zentralfunktionen als auch lokal fur die einzelnen
Produktionsstandorte aufgestellt. Das HR Business Partner Modell ist bei der SGL so ausge-
staltet, dass die Senior HR Business Partner, also die Ansprechpartner der Leitungen der
Geschéftsbereiche und Zentralfunktionen in allen strategischen Personalfragen, disziplina-
risch und fachlich an die Leiterin Group Human Resources berichten, ebenso die Heads of
HR an den beiden BU-{ibergreifenden Standorten Meitingen und Charlotte. Das Personal-
management tragt die Verantwortung fiir eine Vielzahl unterschiedlicher Aufgaben:

e Steuerung personalwirtschaftlicher Prozesse wie Personalgewinnung und Personalbe-
treuung, inklusive arbeitsrechtlicher Fragestellungen

e Qualifizierung, Coaching und Weiterbildung von Fihrungskradften und Mitarbeitenden

e Festlegung von markt- und leistungsgerechten Vergiitungssystemen fiir das Senior
Management

o Weiterentwicklung der SGL-Leistungskultur

e Globales HR-Controlling und Personalplanung

e Positionierung von SGL Carbon als attraktiven Arbeitgeber am Arbeitsmarkt sowie in-
terne Mitarbeiterkommunikation

o Effiziente Steuerung der personalwirtschaftlichen Auswirkungen bei Veranderungspro-
zessen

Neben der Effizienz sind Kundennahe und Servicequalitat zentrale Kriterien bei der Gestal-
tung und Durchfiihrung personalwirtschaftlicher Prozesse. Vor diesem Hintergrund imple-
mentiert SGL Carbon fiir diese Prozesse eine umfassende, cloudbasierte IT-Losung. Der
gestaffelte Go-live dieses IT-Systems startete im Geschaftsjahr 2021 und wurde in den bei-
den Folgejahren fortgesetzt. Fiir das Berichtsjahr ist hervorzuheben, dass durch entspre-
chende Infrastruktur- und ProzessmaRnahmen der Zugang zur digitalen Lernplattform nun
auch fir alle Produktionsmitarbeitenden weltweit hergestellt werden konnte (,,access for
all”).

Der HR-Bereich berichtet regelmaRig direkt an den Vorstand. So halt die Leiterin Group HR
regelmafige Riicksprachen mit dem Vorstand. Dadurch kommt den HR-Themen eine hohe
Aufmerksamkeit seitens der Geschaftsfiihrung zu.

SGL Carbon beobachtet und reduziert stetig potenzielle Risiken im Bereich des Personals.
Dazu zdhlt die strategische Bedeutung des Recruitings, die sich aus dem zunehmenden
Fachkraftemangel ergibt. Gleiches gilt fiir die Anstrengungen zur Mitarbeiterbindung
(,Employee Engagement”). Diese dienen dazu, einer hohen Fluktuation entgegenzuwirken,
um so Know-how im Unternehmen zu halten und insbesondere den Weggang von aus-
schlaggebenden ,Schliisselmitarbeitenden” zu verhindern.

Beschaftigungsfahigkeit und Entwicklung (inkl. Werte und Kultur)

Ein wesentliches Ziel der Personalarbeit ist es, die Beschaftigungsfahigkeit von Mitarbei-
tenden zu erhalten und deren fachliche und personliche Entwicklung zu fordern. Die kon-
sequente Personalentwicklung ist fester Bestandteil der Unternehmensphilosophie der
SGL Carbon. Sie dient dazu, die Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens zu starken und
Verantwortung fir die Mitarbeitenden zu tibernehmen. Ein weiterer Baustein der Perso-
nalentwicklung sind MaBnahmen der Potenzialanalyse, d. h. die Einschatzung von Potenzi-
alen fir Fihrungs- und Expertenpositionen.

Das 2021 gestartete SGL Top Talent Programm verfolgt das Ziel, Talente mit mittel- bis lang-
fristigem Potenzial fiir Spitzenpositionen im oberen Management zu identifizieren und zu
fordern. Auch im Berichtsjahr wurde das Programm mit einer Reihe von Aktivitaten fortge-
setzt, etwa durch die Weiterfiihrung der internen Trainingsreihe “Inhouse Leadership
Exchange” und Einzelgesprache mit Mentoren aus dem Top Management.

Das im Vorjahr gestartete Format fiir vielversprechende nominierte Nachwuchs-Persén-
lichkeiten, die sog. ,People Fair/Personnel Conference”, fiel 2023 aus Ressourcengriinde
aus, soll im Folgejahr aber wieder durchgefiihrt werden.

Ein bewdhrtes Instrument der Personal- und Fihrungskrafteentwicklung ist die Nachfolge-
planung bzw. das Nachfolgemanagement (Succession Management). 2021 erfolgte erst-
mals eine dezidierte Nachfolgeplanung fiir die Top-Management-Ebenen. Ergdnzend dazu
wurde 2022 ein einheitliches Rahmenkonzept erarbeitet und mit der Umsetzung gestartet,
gemaR dem alle Unternehmensbereiche (Business Units und Corporate Functions) die
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Nachfolge fiir erfolgskritische Schliisselpositionen planen und steuern. 2023 haben alle Bu-
siness Units und die meisten Corporate Functions diese standardisierte Nachfolgeplanung
eingefuhrt. Durch das Wissen um die (Nicht-)Verfiigbarkeit von passenden internen Mitar-
beitenden kdnnen bei Vakanzen nun schnellere und bessere Personalentscheidungen ge-
troffen und die Quote interner Besetzungen idealerweise erhoht werden.

Die Personalentwicklung obliegt nicht nur der Personalabteilung, sondern ist vorrangig
eine Aufgabe der Filhrungskrafte und damit Teil der Personalfiihrung. Grundlage jeder Per-
sonalfiihrung ist die regelmaflige Kommunikation zwischen Fihrungskraft und Mitarbei-
tenden. Daher wurde 2021 mit dem ,Management Dialog” ein Gesprachsformat im
auBertariflichen Bereich eingefiihrt, bei dem Manager(in) und Mitarbeitende(r) sich in mo-
natlichem Rhythmus ausreichend Zeit fiir Informationsaustausch, wechselseitiges Feed-
back und gemeinsame Problemlésung nehmen. Dieses Gesprachsformat wurde auch 2023
fortgefiihrt. Ein weiteres Element zur Schaffung einer Feedbackkultur im Unternehmen war
die Einfihrung eines neuen 360-Grad-Feedback-Instruments und -Prozesses. Nach der Pi-
lotierung 2021 mit den direkt an den Vorstand berichtenden Fiihrungskraften als Fokusper-
sonen wurde die Anwendung 2022 insbesondere mit den Teilnehmern des Top Talent
Programms fortgesetzt. Im Berichtsjahr folgten 360-Grad-Feedback-Prozesse fiir weitere
37 Fihrungskrafte aus dem Oberen und dem Mittleren Management sowie dem oberen
Tarifbereich.

Als neuer und zukinftig zentraler Baustein der Fiihrungskrafteentwicklung wurde 2023 ein
Flihrungskrafteentwicklungsprogramm fiir das Mittlere Management konzipiert und ge-
plant. Das externe Trainingspartnerunternehmen wurde in einem mehrstufigen Prozess un-
ter Einbindung u.a. des Board of Management ausgewahlt. Methodisch kombiniert das
multimodulare Programm mit insgesamt zehn Trainingstagen, verteilt Gber 15 bis 18 Mo-
nate, Prasenztraining mit virtuellem Gruppenlernen und selbstgesteuerten E-Learnings. In-
haltlich deckt es alle zentralen Themen und Anforderungen moderner Personalfiihrung ab.
Unter dem Programmtitel ,,Leadership4Performance” startet die erste Teilnehmergruppe
im Januar 2024.

Ein wichtiger Faktor der Unternehmenskultur, der iber die Fahigkeit des Unternehmens
sowohl der Gewinnung als auch der Bindung erfolgskritischer Personalressourcen entschei-
det, ist die Arbeitgeberattraktivitdat. SGL Carbon positioniert sich am Arbeitsmarkt bereits
seit vielen Jahren mit einer eigenen Arbeitgebermarke, die u. a. die Karriereseite des Un-
ternehmens pragt. Die Karriereseite wird bestandig weiterentwickelt. Zur Unterstitzung

der Personalgewinnung wurde im Berichtsjahr das zuvor schon am Standort Meitingen be-
stehende Programm , Mitarbeitende werben Mitarbeitende” auf alle deutschen Standorte
ausgeweitet. Zudem wurde ein Center of Excellence “Talent Attraction” implementiert, das
die Fuhrungskrafte mit Active Sourcing (Direktansprache) bei der Rekrutierung fir ausge-
wahlte Fach- und Flihrungspositionen unterstiitzt.

Personalbestand 2023 2022
Anzahl Mitarbeitende 4.808 4.760
Anzahl Neueinstellungen (weltweit) ¥ 570 504
—davon Manner 77,2% 81,3%
—davon Frauen 22,8% 18,7%
Fluktuationsrate (weltweit)? 14,9% 14,2%
— Europa 10,2% 11,4%
— Nordamerika 34,4% 27,7%
— Asien 15,2% 11,2%

1) Umfasst ausschliesslich ,,echte” Neueinstellungen von Mitarbeitenden in unbefristete Arbeitsverhéaltnisse, also nicht
die Ubernahme von Zeitarbeitnehmern oder die Entfristung von Arbeitsvertrégen.

2) Bezogen auf den durchschnittlichen Headcount, umfasst sowohl Fille des unfreiwilligen wie des freiwilligen
Verlassens des Unternehmens.

Das Ziel, den Rekrutierungsprozess global soweit zu vereinheitlichen, wie dies unter Be-
ricksichtigung rechtlicher und kultureller Rahmenbedingungen in den einzelnen Landern
moglich und sinnvoll ist, ist weitgehend erreicht. Die dafiir mafRgebliche cloudbasierte IT-
Losung deckt bis auf wenige Ausnahmen, die weniger als 5 % der SGL-Belegschaft repra-
sentieren, alle SGL-Lander ab. Zur Vereinfachung des Bewerbungsprozesses und der Ver-
besserung der Kandidatenerfahrung wurde 2023 auf der elektronischen Bewerbungs-
plattform die Funktion “Bewerben mit LinkedIn” eingefiihrt, womit Bewerberinnen und
Bewerber ihre Bewerbung mit ihrem Social-Media-Profil verknlpfen kdnnen. Als eine frei-
willige Nebenleistung, die positiv auf die Arbeitgeberattraktivitat einzahlt, bietet SGL Car-
bon den Mitarbeitenden in Deutschland eine zukunftsweisende, beitragsorientierte und
wertpapiergebundene betriebliche Altersversorgung an, die eine zusatzliche finanzielle Ab-
sicherung in der Rentenzeit bietet. Die Arbeitssicherheit spielt eine herausgehobene Rolle
in der Kultur der SGL, und das gilt auch fiir die gesundheitliche Pravention. Im Bereich des
Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) kénnen Mitarbeitende in Deutschland de-
zentral, also auf Ebene der einzelnen Werke, verschiedene Angebote nutzen. Im Berichts-
jahr fanden u. a. Grippeschutzimpfungen an verschiedenen Standorten statt.
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Eine etablierte Methode zur Analyse der Unternehmenskultur und zugleich die Basis fir
deren aktive Gestaltung stellen Mitarbeiterbefragungen dar. Im Geschaftsjahr 2022 wurde
eine konzernweite, ausschlieBlich elektronische Mitarbeiterbefragung mit Namen THE
VOICE durchgefiihrt, die im Kontext der kurz zuvor gestarteten Konzerninitiative ,Leis-
tungskultur & Werte“ stand. THE VOICE erfasst verschiedene Aspekte der wahrgenomme-
nen Leistungskultur — inwieweit die finf Werte der SGL bereits gelebt werden, inwieweit
sich die Mitarbeitenden dem Unternehmen emotional verbunden fiihlen (Mitarbeiter-En-
gagement), inwieweit die Mitarbeiterfiihrung als wirksam wahrgenommen wird sowie mit
welcher Wahrscheinlichkeit man SGL als Arbeitgeber empfehlen wiirde — und liefert ent-
sprechende Indikatoren (KPls). Ein zentraler Ergebnis-Kennwert ist der Performance Cul-
ture Index, der die wahrgenommene Verwirklichung der angestrebten Leistungskultur
abbildet und die drei Aspekte ,Leben der SGL-Werte”, ,Mitarbeiter-Engagement” und
,Wirksamkeit der Fiihrung” umfasst. Der Performance Culture Index ergibt sich als Durch-
schnitt der Zustimmungswerte der zugrundeliegenden Aussagen im Fragebogen und kann
daher zwischen 0 % und 100 % liegen. Bei der Erstdurchfiihrung von THE VOICE im vierten
Quartal 2022 indizierten die Befragungsergebnisse Handlungsbedarf — dieser wurde im Be-
richtsjahr durch nahezu 200 sowohl zentrale als auch dezentrale MaRnahmen adressiert.
Bei diesen Initiativen zur Starkung der Leistungskultur und der SGL-Werte waren rund 1500
Flihrungskrafte und Mitarbeitende als Beteiligte und Umsetzungsverantwortliche invol-
viert. Neun Prozent der MaRnahmen richteten sich an die gesamte SGL, 25 % waren be-
reichsspezifisch formuliert, also jeweils fir eine ganze Business Unit oder Corporate
Function. Die Mehrheit der Initiativen (66 %) fand lokal statt, d.h. an und fiir die Standorte
und in der Regel mit lokalen Verantwortlichen. Ihrem Wirkungsschwerpunkt nach liefen
sich die 198 Initiativen folgenden Kategorien zuordnen:

o Kultur- und Werte-Workshops (19 %)

e Lernen & Entwicklung (12 %)

e Vor-Ort-Kommunikation (12 %)

o Arbeitsplatz/-bedingungen/-prozesse (11 %)
o Wert-spezifische MaRnahmen (11 %)

e Soziale Events (8 %)

e Anerkennung (6 %)

e Arbeitssicherheit & Gesundheit (5 %)

e Onboarding (4 %)

e Andere MaRnahmen (12 %)

Um die Weiterentwicklung der SGL-Leistungskultur zu begleiten und zu messen, ist THE
VOICE 2023 wie geplant zweimal durchgefiihrt worden, im Mai sowie Ende November/An-
fang Dezember. Die Ergebnisse beider Folgebefragungen zeigten deutliche Verbesserungen
gegeniiber den Ausgangswerten der Erstbefragung.

Ein nachster groRer Meilenstein in der Weiterentwicklung unserer Leistungskultur ist die
Formulierung und Implementierung eines ,Purpose Statements” fir die SGL Carbon. Die-
ses soll Sinn und Zweck des Unternehmens fir Mitarbeiter, Kunden und alle anderen Sta-
keholder prdagnant und inspirierend auf den Punkt bringen. Wesentliche Vorarbeiten
hierfur sind im Berichtsjahr geleistet worden, insbesondere auf der globalen Fiihrungskraf-
tetagung im Oktober, so dass im ersten Halbjahr 2024 eine Kommunikationskampagne zum
Purpose Statement stattfinden kann.

Aus- und Weiterbildung

Die Ausbildung nimmt bei SGL Carbon traditionell einen hohen Stellenwert ein. Das Ausbil-
dungsangebot des Unternehmens umfasst in Deutschland insgesamt 11 Ausbildungsberufe
im technischen und kaufmannischen Bereich sowie 3 duale Studiengange. 23 Auszubil-
dende schlossen im Berichtsjahr ihre Ausbildung erfolgreich ab. Am Standort Bonn wurde
ein Auszubildender als Kammerbester im Ausbildungsgang Industriemechanik ausgezeich-
net, eine Auszubildende fiir Priiftechnologie Keramik gewann einen Preis der Alexander
Tutsek-Stiftung. Am Standort Meitingen wurden 2023 ebenfalls zwei Auszubildende fiir
lhre Abschliisse ausgezeichnet: Einer als Schwabens bester Elektroniker fiir Betriebstechnik,
eine als Bundesbeste im Ausbildungsberuf Verfahrensmechanik. Die letztgenannte Auszu-
bildende erhielt zusatzlich den Glinter-Schwank-Preis fir herausragende Leistungen in der
Kunststoffausbildung. Allen Auszubildenden, die 2023 ihren Abschluss in Deutschland er-
langten, wurde auch ein Ubernahmeangebot gemacht.

SGL Carbon bietet den Mitarbeitenden wahrend des gesamten Berufslebens fachliche und
personliche Entwicklungsmoglichkeiten. Hierzu zahlen Fort- und Weiterbildungen, die Er-
weiterung von Aufgaben und Verantwortungsbereichen innerhalb einer Position sowie
Stellenwechsel. In regelmé&Rigen Gesprachen bespricht die Fiihrungskraft mit dem/der Mit-
arbeitenden konkrete individuelle EntwicklungsmaRnahmen wie Trainings, Coachings oder
Sonderaufgaben.
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Fiir die Zielgruppe der Top Talente — Mitarbeitende mit dem mittel- bis langfristigen Poten-
zial fur eine direkt an den Vorstand berichtende Managementposition — wurde sowohl
2022 als auch 2023 im Rahmen des Top Talent Programms eine interne Trainingsmal3-
nahme unter dem Titel , Inhouse Leadership Exchange” durchgefiihrt. Diese umfasste in
beiden Jahren jeweils mehrere Praisenzmodule, bei denen individuelle Reflektion, kollegia-
ler Austausch, konzeptionelle Arbeit an Themen der Filhrungs- und Unternehmenskultur
und Skill-Training kombiniert wurden.

Das 2021 eingefiihrte cloudbasierte IT-System zur Unterstiitzung der Personalprozesse be-
inhaltet auch ein Lernmanagement-System (LMS). Dies ermdglicht nicht nur die effektive
Administration von TrainingsmaRnahmen durch Personal- und Fachabteilungen, sondern
im Rahmen einer ,Self-Service“-Funktionalitat auch die unmittelbare Bereitstellung von
Trainingsangeboten flir Endnutzer, inkl. direkt abrufbarer E-Learnings. Diese Angebote wur-
den im Berichtsjahr weiter ausgeweitet. Unter den neuen Angeboten besonders hervorzu-
heben sind Sprachtrainings im Blended-Learning-Format (Englisch und Deutsch als
Fremdsprache) sowie E-Learnings zu zehn besonders nachgefragten Themen in den Berei-
chen Kommunikation, Fiihrung und Selbstkompetenz, die in vier Sprachen (Deutsch, Eng-
lisch, Franzosisch und Chinesisch) verfligbar sind. Dies entspricht dem weiterhin verfolgten
Ziel, das Lernmanagement-System in den nachsten Jahren als zentrale Lernplattform der
SGL Carbon weltweit zu etablieren.

Ausbildung und Duales Studium 2023 2022
Gesamt Auszubildende 68 70
— Standort Meitingen 35 44
— Standort Bonn 29 25
— Standort Limburg 0
— Standort Willich 4 1
Anzahl Ausbildungsberufe 11 7
Anzahl Ubernahmen 23 32
Anzahl Duale Studiengdnge 3 3

Diversitat und Chancengleichheit

Die Vielfalt der Belegschaft stellt fiir SGL Carbon einen strategischen Vorteil dar: Unter-
schiedliche Kompetenzen und Perspektiven der Mitarbeitenden starken die Innovationsfa-
higkeit des Unternehmens und férdern dessen Position als attraktiver Arbeitgeber. Diese
Vielfalt hilft SGL Carbon, im Wettbewerb um qualifizierte Fachkrafte zu bestehen. Auch den
Herausforderungen, die sich aus dem demografischen Wandel ergeben, kann SGL Carbon
auf diese Weise begegnen.

SGL Carbon hat sich zum Ziel gesetzt, eine diskriminierungsfreie Arbeits- und Fiihrungskul-
tur zu etablieren. Darin sollen alle Mitarbeitenden ihre persénlichen und fachlichen Fahig-
keiten einbringen kdnnen und die gleichen Chancen auf beruflichen Erfolg und eine faire
Bezahlung bekommen — unabhangig von Alter, Abstammung, (ethnischer) Herkunft, Haut-
farbe, Geschlecht, sexueller Orientierung oder Identitat, Religion, Weltanschauung oder
Behinderung.

Wichtige Grundlage fiir das Bekenntnis zu Vielfalt und Chancengleichheit ist der SGL-
Verhaltenskodex. Darin verankert sind die Leitlinien der SGL Carbon fiir ein vielfdltiges und
integratives Arbeitsumfeld, das von Vertrauen, Offenheit und Respekt gepragt ist. Benach-
teiligungen aufgrund der oben aufgefiihrten Merkmale werden entsprechend nicht gedul-
det. Das bereits 2021 (berarbeitete SGL-Kompetenzmodell, welches zentrale, weltweit
giiltige Verhaltensanforderungen fiir das mittlere und obere Management reprasentiert,
enthalt als eine von sieben Kompetenzen ,Zusammenarbeit und Vielfalt” und reflektiert
damit die Wichtigkeit von Diversitat. Die gleiche StoRrichtung findet sich in der 2022 erar-
beiteten und in das Unternehmen kommunizierten SGL Value Carta, die die Grundlage der
Unternehmenskultur der SGL Carbon darstellt. Von den dort genannten fiinf Werten zahlen
drei —, Respekt & Wertschatzung”, , Integritat & Ehrlichkeit” sowie ,Vertrauen” — unmittel-
bar auf das oben charakterisierte Arbeitsumfeld ein.

Ein hoherer Anteil von Frauen in Filhrungspositionen kann sich positiv auf den Unterneh-
menserfolg der SGL Carbon auswirken und ist daher fir die zuklinftige weltweite Entwick-
lung der SGL Carbon von Bedeutung. Das Ziel, den Anteil weiblicher Fiihrungskrafte des
Oberen Managements bis 2025 auf 20 % dauerhaft zu erhdhen, wurde bereits zum Jahres-
ende 2022 erreicht — und konnte im Berichtsjahr auf 22% weiter gesteigert werden. Der
Anteil von Frauen in der gesamten Belegschaft stieg zum Jahresende 2023 um einen Pro-
zentpunkt auf 18 % an.
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Bei der Vergitung wendet SGL Carbon lokale tarifliche oder tarifahnliche Systeme an, um
eine diskriminierungsfreie Vergitung sicherzustellen. Im auRertariflichen Vergiltungsbe-
reich findet das anerkannte analytische Stellenbewertungsverfahren nach der Hay-Me-
thode weltweit Anwendung.

Internationalitat 2023 2022
Gesamtbelegschaft 4.808 4.760
davon Deutschland 2.100 2.051
davon Ubriges Europa 1.388 1.375
davon Nordamerika 762 781
davon Asien 558 553
Frauenanteil 2023 2022
Gesamtbelegschaft 18% 17%
davon Deutschland 18% 17%
davon restliches Europa 18% 17%
davon Nordamerika 20% 18%
davon Asien 14% 14%
Oberer Fuhrungskreis 22% 20%
Mittleres Management 18% 16%
Altersstruktur 2023 2022
<30 Jahre 12% 16%
30-50 Jahre 57% 55%
> 50 Jahre 31% 29%

Eine wichtige Rolle fir die Attraktivitadt als Arbeitgebers spielt die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie. Diesem Zweck dienen Regelungen, die die Flexibilisierung des Arbeitsorts er-
moglichen, so dass die Leistungserbringung nicht notwendigerweise an einem SGL-
Standort erfolgen muss. Seit Oktober 2022 gilt in Deutschland die neue Gesamtbetriebs-

vereinbarung ,Mobiles Arbeiten”, die die Flexibilisierung deutlich vereinfacht hat. Der An-
teil des mobilen Arbeitens — etwa von zuhause aus — kann, in Abstimmung mit der jeweili-
gen Flihrungskraft und wenn es die Tatigkeit des Mitarbeitenden zuldsst, grundsatzlich bis
zu 40% der individuellen Wochenarbeitszeit im Durchschnitt betragen. Des Weiteren bietet
die berufliche Tatigkeit in Teilzeit den Mitarbeitenden eine Méglichkeit, Beruf und Privatle-
ben individuell auszubalancieren. Frauen arbeiten bei der SGL-Belegschaft in Deutschland
immer noch haufiger in Teilzeit als Manner. Im Vergleich zum Vorjahr sind die jeweiligen
Quoten bei den Mannern leicht gestiegen und bei den Frauen zuriickgegangen. Insgesamt
ist die Teilzeitquote praktisch unverandert geblieben.

Teilzeitbeschaftigung und Vereinbarkeit

von Beruf und Familie 2023 2022
Anzahl Mitarbeitende in Teilzeit in Deutschland (Teilzeitquote) V 9,9% 10,0%
Teilzeitquote bei Mannern (Deutschland) ¥ 5,6% 53%
Teilzeitquote bei Frauen (Deutschland) ¥ 29,6% 34,0%

1) Zugrunde liegt eine Zeitraumbetrachtung, d. h. beriicksichtigt werden alle Mitarbeitenden, die im jeweiligen
Kalenderjahr durchgéngig oder auch nur fiir eine Periode (z. B. Elternzeit) in Teilzeit tatig waren. Ausgeschlossen sind
geringfligig Beschaftigte, Studierende und Zeitarbeitnehmer(innen).

Achtung der Menschenrechte

Der Achtung der Menschenrechte misst SGL Carbon besondere Bedeutung bei. Aus diesem
Grund wurden bereits seit 2018 die verschiedenen Elemente eines Human Rights Manage-
mentsystems stufenweise eingeflihrt. Das grundsatzliche Bekenntnis der SGL Carbon zur
Achtung der Menschenrechte ist im SGL Carbon Verhaltenskodex niedergelegt. Hier hat
sich das Unternehmen dazu verpflichtet, die Prinzipien des UN Global Compact zu wahren
und die Menschenrechte zu achten und zu schiitzen. Seit 2021 ist SGL Carbon auch Unter-
zeichnerin des UN Global Compact. Die Achtung der Menschenrechte wird im Kapitel Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen des Verhaltenskodex weiter ausgefiihrt. Dieser Abschnitt
verweist auch auf die bereits im Jahr 2018 weltweit eingefiihrte Human Rights-Richtlinie.
Diese Richtlinie wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr aktualisiert und ist weiterhin in ins-
gesamt neun Sprachen verfligbar und an allen SGL-Standorten Teil der Einstellungsunterla-
gen. Dies ldsst sich Group Compliance durch die LCRs (Local Compliance Representatives)
an den Standorten Uber das implementierte LCR-Reporting jahrlich bestatigen.
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Aufgrund der stetig gewachsenen Anforderungen an die Uberwachung der Einhaltung der
Sorgfaltspflichten zur Achtung der Menschenrechte im eigenen Geschaftsbereich und ent-
lang der Lieferkette, insbesondere auch aufgrund des fiir SGL Carbon ab dem 1.1.2024 zur
Anwendung kommenden Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), hat der Vorstand
der SGL Carbon SE im zuriickliegenden Geschaftsjahr die Funktion eines Menschenrechts-
beauftragen mit direkter Berichtslinie an den Vorstand geschaffen und die Leiterin Group
Compliance mit der Wahrnehmung dieser Rolle fiir die SGL Carbon beauftragt.

Eine Risikobewertung zum Thema Einhaltung der Menschenrechte im eigenen Geschafts-
bereich wurde erstmalig im Jahr 2019 in Form eines internen Fragebogens zur Erfassung
potenzieller Menschenrechtsrisiken innerhalb des eigenen Geschaftsbereichs basierend
auf externen Standards des ,,Human Rights Compliance Assessment Quick Checks” des
Danish Institute of Human Rights an allen Standorten durchgefiihrt. Im Jahr 2023 wurde
daran ankniipfend ein Human Rights Impact Risk Assessment fiir alle SGL-Standorte und
operativen Gesellschaften tber die Plattform Integrity Next durchgefiihrt. Dabei wurde so-
wohl eine abstrakte Risikoanalyse durch die auf Integrity Next hinterlegten Lander- und In-
dustrierisiken vorgenommen als auch eine konkrete Risikoanalyse durch Standardfragen zu
den Themenfeldern Gesundheit- und Arbeitssicherheit, Umwelt, Umgang mit Gefahren-
stoffen, Menschenrechte, Diversitdat und Chancengleichheit und Vergitung, die von den
jeweiligen lokalen Compliance Vertretern mit Unterstiitzung weiterer Verantwortlicher aus
den zustandigen Bereichen EHS und Human Resources beantwortet wurden. Das Assess-
ment wurde von Group Compliance zentral ausgewertet und offene Punkte werden im
nachsten Schritt mit einzelnen LCRs, Corporate EHSA und Group HR analysiert. Zu dem The-
menkomplex Achtung der Menschenrechte entlang der Lieferkette sowie des entsprechen-
den Risikomanagements verweisen wir auf den CSR-Bericht Teil Governance/ Verantwortung
in der Lieferkette.

Bereits seit der 2. Jahreshalfte 2021 hat Group Compliance gemeinsam mit Group HR ein
zweistufige Schulungskonzept zur Einhaltung der Menschenrechte weltweit fir alle Office
Worker ausgerollt. Das Schulungskonzept basiert auf einem Online-Training als Basisschu-
lung und einem virtuellen Classroom Training einschlieflich Praxisbeispielen zu den The-
men Diskriminierung, Beldstigung und Mobbing. Das Online-Training, das in insgesamt
neun SGL-Sprachen zur Verfligung steht, wurde der Zielgruppe (ber das interne Learning
Management System (LMS) neu benannt in People Portal zur Verfiigung gestellt und ist
mittlerweile auch Teil des Onboarding Schulungsprogramms fiir alle neuen Mitarbeitenden

der Zielgruppe. Die virtuellen Classroom Trainings wurden weltweit durch Group Compli-
ance und Group Human Resources, teilweise unterstiitzt durch die lokale Personal-
und/oder Rechtsabteilung durchgefiihrt. In 2022 hatten bereits alle Mitarbeitenden der
identifizierten Zielgruppe bestehend aus 1.783 Mitarbeitenden die Online-Schulung absol-
viert und zusatzlich bereits 93 % an einer der insgesamt 63 angebotenen virtuellen Schu-
lungen teilgenommen. In 2023 wurden sowohl die Online als auch die virtuellen Schulungen
fir neue Mitarbeiter fortgesetzt. Bis zum Jahresende wurden 99% der Zielgruppe Online
geschult, zusatzlich haben bereits 60 % auch an einer virtuellen Schulung teilgenommen.
Fiir die Mitarbeitenden aus dem Produktionsbereich wurde bereits in 2022 ein entspre-
chendes Schulungskonzept von Group Compliance und Group HR entwickelt und im Com-
pliance Committee verabschiedet. Dieses Schulungskonzept sieht ebenfalls ein 2-stufiges
Lernkonzept vor. Deshalb wurde das neu erstellte Online-Training zum Verhaltenskodex um
ein Kapitel zu Human Rights erganzt und zunachst in den Sprachen Englisch und Spanisch
erstellt. Der stufenweise Roll-out fiir die Produktionsmitarbeitenden startete im Marz 2023
an den US-Standorten. Bis zum Jahresende haben 97 % der Produktionsmitarbeitenden in
den USA das Online-Training absolviert. Parallel wurde das Online-Training fiir den globalen
Roll-out in weitere sieben SGL-Sprachen (ibersetzt und auf das People Portal hochgeladen.
Voraussetzung flr den weiteren Roll-out auBerhalb der USA war die Realisierung des Ge-
meinschaftsprojektes “Access for all” von Group HR und ITX, das den Zugang fiir alle Mitar-
beitenden in Europa und Asien zum SGL-People Portal ermdglicht. Dieses Projekt wurde an
den europaischen und asiatischen Standorten erfolgreich zum abgelaufenen Geschaftsjahr
umgesetzt. Damit kann der Roll-out des Online-Trainings zum Verhaltenskodex einschlie3-
lich Human Rights an den restlichen SGL-Standorten ab Januar 2024 erfolgen. Weiterhin
wurde im Rahmen der Regionalen Compliance Konferenz als ein Schwerpunktthema das
zukiinftige Prasenztraining zum Thema Human Rights flir Produktionsmitarbeitende final
bearbeitet und verabschiedet (siehe auch den Compliance Bericht). Der Roll-out des Pra-
senztrainings erfolgt nach Teilnahme am Online-Training und wird Anfang 2024 an den US-
Standorten beginnen.

Hinsichtlich einer regelmaRigen Abfrage zur Achtung der Menschenrechte und Einhaltung
der nationalen Vorgaben zum Arbeitsrecht hatte Group Compliance die Compliance Frage-
bogen fiir die Standorte bereits in Jahr 2022 um eine entsprechende Rubrik ergéanzt. Jeweils
im 2. Halbjahr geben die LCRs entsprechende Auskunft hinsichtlich ihrer Standorte. Zusatz-
lich war die Compliance Risikokategorie Human Rights Teil des Compliance Risk Assess-
ments 2023 (siehe auch Abschnitt Governance) und der jahrlichen Risikobewertung durch
das Risiko-Managementsystem (RMS).
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Damit Mitarbeitende und Flihrungskrafte mogliche VerstoRe gegen die Regeln zur Achtung
der Menschenrechte effektiver und direkter melden konnen, wurde 2018 zusatzlich zum
bereits bestehenden Hinweisgebersystem ein eigener interner Meldekanal fiir VerstoRe ge-
gen die Human Rights Policy eingeflihrt. Dieser wird in der Human Rights Policy entspre-
chend beschrieben. Die eingegangenen Meldungen werden zentral und vertraulich von
Group HR und Group Compliance aufgenommen, konsequent unter Achtung der Daten-
schutzvorschriften bearbeitet, wo erforderlich angemessen sanktioniert und als Teil des
halbjahrlichen Compliance-Berichts an den Vorstand berichtet. Im Geschaftsjahr 2023 be-
trafen funf der insgesamt 14 bei Group Compliance eingegangenen Hinweise Mitarbeiter-
beschwerden, die sich inhaltlich dem Themenbereich Human Rights und Verhaltenskodex
zuordnen lassen. Drei der Falle bezogen sich auf das Flihrungsverhalten von Vorgesetzten,
ein Fall betraf eine mogliche Ungleichbehandlung bei der Gewahrung von Homeoffice so-
wie ein Vorwurf eine mogliche sexuelle Beldstigung durch einen Kollegen. In drei der funf
Falle konnte die durchgefiihrte interne Untersuchung keine VerstéRe nachweisen, in zwei
Fallen dauert die Untersuchung zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts noch an.

Gesellschaftliches Engagement

Die SGL Carbon ist ein international tatiges Unternehmen, aber auch lokaler Nachbar in
mehreren Regionen Europas, Asiens und Nordamerikas. In allen Belangen mochten wir im-
mer ein zuverldssiger Partner sein und Giber unsere Geschaftstatigkeit hinaus gesellschaftli-
che Verantwortung fiir die Menschen vor Ort (ilbernehmen. Dabei unterstiitzen wir vor
allem Projekte, die einen lokalen oder thematischen Bezug zum Unternehmen haben, wo-
bei die Férderung von Aus- und Weiterbildungsthemen klar im Fokus steht.

Formelle Grundlage des gesellschaftlichen Engagements der SGL Carbon ist die Richtlinie zu
Sponsoring und Spenden. Diese gibt den gruppenweiten und verbindlichen Standard fir
alle SGL Carbon Mitarbeitenden vor. So wird sichergestellt, dass die Auswahl und Férderung
der Projekte transparent und nach einheitlichen Vorgaben erfolgt. Uber die Férderung von
spezifischen Projekten, Initiativen, Institutionen oder Vereinen entscheidet bis zu einem
Einzelbetrag von 5.000 € die Leitung des jeweiligen Standorts. Liegt der Betrag fiir Sponso-
ring und Spenden dariiber, muss der Vorstand zustimmen. Zu informieren ist auBerdem die
Abteilung Capital Markets & Communications. Im Berichtsjahr wurden keinerlei VerstoRe
gegen diese Richtlinie festgestellt.

Zur Férderung von Aus- und Weiterbildungsthemen engagieren wir uns an den Schulen in
den Regionen, in denen wir tatig sind. Am Standort in Meitingen bestehen z. B. Schulpart-
nerschaften, die den Schilerinnen und Schiilern einen Einblick in die Unternehmenswelt
geben und dabei auch das Verstandnis fiir technische und handwerkliche Berufe fordern
sollen. Dariiber hinaus haben wir in Kooperation mit einer Realschule in Meitingen ein Di-
gitalprojekt unterstiitzt. Ein Buchprojekt zur verbesserten Sicherheit von Kindern im Stra-
Renverkehr liegt uns besonders am Herzen, da auch bei SGL Carbon Sicherheit immer
hochste Prioritat hat.

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen wollen wir auch entsprechend unserer Werte
handeln. Gleichbehandlung, Diversitat und die Achtung der Menschenrechte sind Grund-
feiler unseres Handelns und unseres Erfolgs. Daher war es uns ein besonderes Anliegen, auf
unserem Firmengeldande in Meitingen an die Opfer von Verfolgung und Zwangsarbeit im 2.
Weltkrieg in Form eines Kultur-Denkmals zu erinnern.

Neben dieser Auswahl an aktuellen Projekten unterstiitzen wir insbesondere Sport- und
Jugendvereine, karitative Initiativen und lokale Projekte rund um unsere Standorte, die ei-
nen direkten Mehrwert fur die lokale Gemeinschaft bieten.

Governance

Compliance-Management

SGL Carbon tragt als global agierender Konzern im Umgang mit Mitarbeitern, Kunden, Ge-
schaftspartnern, Aktiondren und der Offentlichkeit weltweit eine besondere Verantwortung.

Das Compliance-Management-System (CMS) des SGL Carbon Konzerns folgt deshalb im
Aufbau und der Umsetzung entsprechenden nationalen und internationalen Standards wie
IDW PS980 oder ISO 37301:2021. Nach erfolgreicher externer Erstzertifizierung des CMS in
2020, zunachst nach dem ISO-Leitfaden 19600: 2016 und dann im Rahmen des ersten
Uberwachungsaudits in 2021 nach der neuen 1SO 37301:2021, erfolgte nach Ablauf der
dreijahrigen Zertifikatsgiltigkeit in 2023 die ISO Re-Zertifizierung nach den Kriterien der
ISO Norm 37301:2021 durch den akkreditierten Zertifizierer Austrian Standards.
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Wichtiger Bestandteil des Compliance-Managements ist der Verhaltenskodex als integraler
Bestandteil der Fiihrungs- und Unternehmenskultur von SGL Carbon. Er setzt MaRstadbe fiir
verantwortungsvolles und gesetzeskonformes Verhalten. Die im Verhaltenskodex veranker-
ten Prinzipien und Werte fordern die persdnliche Integritat unserer Mitarbeiter und star-
ken unsere Unternehmenskultur. Dazu gehért, dass sich alle Fuhrungskrafte und
Mitarbeiter an interne und externe Regelwerke halten und dass ethische sowie nachhaltige
Prinzipien deren Handeln bestimmen. Das Compliance-Programm von SGL Carbon umfasst
neben dem Verhaltenskodex weitere interne Vorgaben, Richtlinien und Schulungen fiir ver-
schiedene Zielgruppen und spezifische Themen (fir weiterfiihrende Informationen siehe
Erklarung zur Unternehmensfiihrung, Corporate Governance- und Compliance-Bericht in
diesem Geschaftsbericht). Ein wesentlicher Bestandteil dabei ist das Anti-Korruptionspro-
gramm (siehe Absatz , Anti-Korruption und Bestechung®).

Der Chief Compliance Officer verantwortet die Compliance-Strategie sowie die Uberwa-
chung der Strukturen und Prozesse des Compliance-Management-Systems (CMS) und be-
richtet direkt an den Vorstand. Unterstlitzt wird er bei seiner Arbeit von der Abteilung
Group Compliance. Zur Organisation zahlt dariiber hinaus das Compliance-Netzwerk, das
sich aus regionalen und lokalen Compliance-Vertretern sowie aus Compliance-Vertretern
der Geschaftsbereiche und Zentralfunktionen zusammensetzt (fir weiterfiihrende Infor-
mationen siehe Erklarung zur Unternehmensfiihrung, Corporate Governance- und Compli-
ance-Bericht in diesem Geschéftsbericht).

Das CMS wird kontinuierlich auf seine Effektivitat und Effizienz Gberprift. Hierflr hat die
SGL Carbon fiir das CMS und dessen Elemente mehrere MaBnahmen und Indikatoren im-
plementiert, um die Erreichung der Compliance Ziele zu messen. Diese KPIs sind auf der
SGL-Homepage unter Compliance veroffentlicht. Weiterhin soll angemessen auf neue ge-
setzliche Anforderungen und Anderungen im Geschaftsumfeld reagiert werden. In Uber-
einstimmung mit dem Compliance Committee ermittelt und definiert die Abteilung Group
Compliance hierzu jedes Jahr Handlungsbedarfe und vom Vorstand genehmigte, messbare
Jahresziele. Die Ergebnisse der Zielerreichung und gegebenenfalls hieraus resultierende
FolgemaRnahmen werden in einem jahrlichen Review zusammengefasst.

Wesentlicher Teil des effektiven CMS sind regelmaRige Risk Assessments, die sich auf die
identifizierten Compliance-Risikofelder von SGL Carbon, zusammengefasst im ,House of
Compliance”, erstrecken. Im abgelaufenen Geschaftsjahr lag der Schwerpunkt des Risk As-

sessments in der Compliance-Kategorie Human Rights (siehe Kapitel Menschenrechte die-
ses CSR-Berichtes). Die Risikoanalyse fiir die Compliance-Risikofelder Antitrust, Anti-Kor-
ruption, Schutz von Geschaftsgeheimnissen und Exportkontrolle werden ebenfalls von
Group Compliance regelmiRig durchgefiihrt, zuletzt in 2021/2022 in Form von top-down
Interviews mit den Mitgliedern des Business Unit Management Committee und der Corpo-
rate Function Heads. Sie sind turnusgemaf wieder fiir 2024 geplant. Diese Themenberei-
che waren auch Teil des Compliance Risk Management.

Das CMS sieht weiterhin vor, dass Compliance-Themen von den lokalen Compliance-Ver-
tretern (LCR) und den zustdndigen Compliance-Vertretern der Geschéaftsbereiche im Rah-
men des entsprechenden Reporting-Prozesses regelmalig dokumentiert werden. Durch
einen halbjahrlichen LCR-Compliance-Fragebogen lasst sich Group Compliance die Umset-
zung des Compliance-Programms an den lokalen Standorten bestatigen. Die Ergebnisse aus
der Auswertung der Fragebdgen werden mit dem Vorstand und dem Prifungsausschuss
ausfihrlich diskutiert. Bei Bedarf dienen sie als Grundlage fiir eine Neuausrichtung von
Compliance-MaRnahmen. Die halbjahrlichen LCR-Reports wurden von allen LCRs fiir den
entsprechenden Berichtszeitraum abgegeben.

Um den Wissenstransfer zwischen dem Compliance-Netzwerk und Group Compliance si-
cherzustellen finden regelméaRige Telefonkonferenzen sowie alle 2 Jahre regionale Compli-
ance Konferenzen statt. Diese regionalen Compliance Konferenzen wurden erstmalig seit
2018 wieder als Prasenzveranstaltung in den Regionen Europa, Nordamerika und Asien
durchgefihrt (siehe Compliance Bericht im Geschéaftsbericht 2023).

Vor dem Hintergrund sich standig weiterentwickelnder gesetzlicher Rahmenbedingungen
optimiert SGL Carbon kontinuierlich die Compliance-Lehrinhalte und ermittelt den entspre-
chenden Schulungsbedarf. Das E-Learning-Programm zum Verhaltenskodex bildet fiir alle
neuen Office Worker die entsprechende Compliance-Basisschulung. Hierbei liegt ein
Schwerpunkt auf der Schulung unserer Prinzipien und Werte, die integres Handeln im Ge-
schéftsalltag fordern. Die Schulung ist weltweit im Einsatz und in den Sprachen Deutsch,
Englisch, Chinesisch, Franzésisch und Polnisch verfligbar. Neue Mitarbeiter der Zielgruppe
werden durch einen automatisierten Priifprozess fortlaufend tiber die interne Lernplatt-
form (LMS) in den Teilnehmerkreis der E-Learning-Schulung aufgenommen. Weitere ver-
pflichtende Compliance Online Schulungen im Rahmen des Onboardings fiir alle Office
Worker sind die E-Learning Trainings zu Human Rights, Anti-Korruption und Exportkontrolle.
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Um das E-Learning Programm zum Verhaltenskodex zukiinftig allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern anzubieten, wurde im abgelaufenen Geschéftsjahr eine Onlineschulung fiir
Produktionsmitarbeiter von Group Compliance entwickelt. Hierbei wurden weitere Fach-
bereiche und die lokalen Standorte (iber die jeweiligen LCRs in die inhaltliche Gestaltung
eingebunden. Die Schulung ist in allen neun SGL-Sprachen verfligbar. Der Roll-out fur die
US-Standorte fand im Marz 2023 statt (siehe auch Kapitel Menschenrechte dieses CSR-
Berichtes). Es wurden 97 % der Produktionsmitarbeitenden an den US-Standorten bereits
geschult. Der Roll-out fiir die Gbrigen Regionen beginnt aufgrund der technischen Verfug-
barkeit Anfang 2024.

Teil des CMS sind regelmaRige interne Compliance Audits. Hierzu hat die Abteilung Group
Compliance gemeinsam mit Group Internal Audit (GIA) einen Priifkatalog erstellt, der jahr-
lich gemeinsam auf seine Angemessenheit hin Gberpriift wird. Dabei werden Erkenntnisse
aus gemeldeten Compliance VerstéRen sowie Anderungen des Compliance Programms be-
sonders berticksichtigt. Group Internal Audit integriert diesen Priifkatalog in seinen Re-
gelaudits (siehe hierzu auch den Abschnitt zum Risk Management System in diesem
Geschiftsbericht). Teil dieser Audits sind neben der Uberpriifung der Einhaltung der ge-
setzlichen und internen Regelungen auch die Befolgung von ethischen Standards, die eben-
falls jahrlich im LCR Compliance Fragebogen thematisiert werden. So liberprift GIA unter
anderem, ob Compliance-Themen regelmafig auf die Agenda der lokalen Site Committee
Meetings gesetzt werden und damit die Standortleitung ihrer rechtlichen Verantwortung
sowie ihrer Fiihrungs- und Compliance-Vorbildrolle (,Tone from the Top“) nachkommt,
Compliance vor Ort zu adressieren sowie rechtmaRiges und integres Verhalten lokal einzu-
fordern und umzusetzen. Im Rahmen der von der Abteilung Group Compliance regelmaRig
durchgefiihrten weltweiten internen Compliance-Umfrage wird zudem der Stand der Com-
pliance-Kultur bei SGL Carbon abgefragt. Weiterhin erarbeitet Group Compliance aus Com-
pliance-Vorfallen Verbesserungsvorschlage fiir das Compliance Programm. Schliellich
bestatigt die jahrliche externe Uberpriifung im Rahmen der Zertifizierung nach 1SO 37301,
dass das Compliance Management System auch die erforderlichen Elemente eines Integri-
tdtsmanagement Systems beinhaltet. Fiir 2024 ist ferner die Durchfiihrung eines internen
CMS-Systemaudit geplant, um Informationen dariiber zu erhalten, ob das implementierte
CMS die eigenen Anforderungen sowie die Kriterien der ISO-Norm 37301:2021 erfullt. SGL
Carbon strebt an, eine Umgebung zu schaffen, in der alle Compliance-Belange offen ange-
sprochen werden kénnen. Alle Mitarbeiter werden dazu angehalten und ermutigt, samtli-
che Themen und Fragen zur Integritat bei ihren Vorgesetzten, der Compliance-Abteilung
oder einem Mitglied des Compliance-Netzwerks anzusprechen. Dies wird auch explizit in

der Schulung zum Verhaltenskodex trainiert. Zusatzlich verfligt SGL Carbon neben den be-
stehenden Kommunikations- und Berichtswegen tiber ein Hinweisgebersystem in Form des
,Compliance Helpdesks”. Dieses ermoglicht es Mitarbeitern, Hinweise zu potenziellen
Compliance-Verstofen gemdR der Whistleblowing-Richtlinie vertraulich zu tGbermitteln.
Darliber hinaus regelt die Hinweisgeberrichtlinie den verbindlichen Schutz der meldenden
Person. SGL Carbon duldet keinerlei Art von Sanktionen, VergeltungsmalRnahmen oder Dis-
kriminierung gegen Mitarbeiter als Konsequenz fir die in gutem Glauben eingereichte Mel-
dung gemald dieser Richtlinie.

Dieser Grundsatz gilt unabhangig davon, ob sich der Hinweis im Ergebnis als VerstoR er-
weist oder nicht. Das E-Mail-Postfach ist Uber das SGL-Intranet intern fiir alle Mitarbeiter
und Uber die SGL Carbon Homepage auch fiir Dritte zuganglich. Es werden ebenfalls ano-
nyme Meldungen angenommen und sofern die Meldung substantiiert genug ist, unter-
sucht.

Uber das Hinweisgebersystem kdnnen ebenfalls Hinweise auf menschenrechtliche oder
umweltbezogene Risiken in der Lieferkette sowie im eigenen Geschaftsbereich der SGL Car-
bon und ihrer Tochtergesellschaften abgegeben werden. Eine entsprechende Verfahrens-
ordnung fir die Abgabe von Hinweisen und Beschwerden nach den Anforderungen des
Hinweisgeberschutzgesetzes sowie dem ab dem 1. Januar 2024 fir die SGL Carbon gelten-
den Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wurde in Ergdnzung zu der bestehenden Hinweis-
geber-Richtlinie im zuriickliegenden Geschaftsjahr verabschiedet, in alle Landessprachen
der SGL Standorte libersetzt und auf der SGL Webseite ver&ffentlicht.

Gemeldete Compliance-relevante Vorfalle Gberprift Group Compliance im Rahmen von in-
ternen Compliance-Untersuchungen. Aufgabe der Abteilung ist es sicherzustellen, dass
Fehlverhalten und VerstoRe verhindert bzw. rechtzeitig erkannt werden, geltendes Recht
und gesetzliche Bestimmungen bei Unternehmensaktivitdten eingehalten und Verbesse-
rungspotenziale hinsichtlich interner Geschaftstatigkeiten identifiziert werden.

Im Berichtszeitraum hat SGL Carbon alle Hinweise zu potenziellen VerstoRen im Hinblick
auf Kartellrecht, Anti-Korruption, Exportkontrolle und Zélle, Schutz der Geschéaftsgeheim-
nisse, Anti-Fraud und Menschenrechte (u. a. Diskriminierung, und Belastigung) erfasst, die
neben Gesetzes- und/oder internen RegelverstéRen auch finanzielle oder Reputationsscha-
den zur Folge haben kdnnen. Diese wurden ausnahmslos bearbeitet, um erforderlichenfalls
konkrete MaBnahmen abzuleiten und durchzufiihren. Dabei wurden auch individuelle
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Sanktions- und DisziplinarmaRnahmen in Ubereinstimmung mit den lokalen arbeitsrechtli-
chen und gesetzlichen Regelungen getroffen und durch die lokalen zustdandigen Personal-
abteilungen umgesetzt. SGL Carbon ist davon (iberzeugt, dass die dargelegten Kompo-
nenten des Compliance-Managements sowie die Monitoring-Prozesse dazu geeignet sind,
auch kiinftig das gesetzeskonforme Verhalten in allen Bereichen des SGL Carbon Konzerns
bestmoglich zu gewahrleisten.

Anti-Korruption und Bestechung

Gute Beziehungen zu Kunden und Lieferanten sind fir die positive wirtschaftliche Entwick-
lung der SGL Carbon von wesentlicher Bedeutung. SGL Carbon fordert und férdert eine
transparente und rechtmafige Abwicklung aller Unternehmensgeschafte. Auf diese Weise
will SGL Carbon Vertrauen schaffen und Geschaftsbeziehungen langfristig sichern. Das Ma-
nagementsystem zur Korruptionsbekdampfung der SGL Carbon wurde im zuriickliegenden
Geschaftsjahr erfolgreich einer externen Zertifizierung nach der ISO Norm 37001:2016 un-
terzogen.

Die Grundsatze der SGL Carbon zur Bekdmpfung von Bestechung und Korruption sind im
konzernweit giltigen SGL Anti-Korruptionsprogramm verankert. Neben dem Verhaltensko-
dex sind die Regeln in einer eigenen Richtlinie beschrieben. Die bisherige Richtlinie fir Ge-
schenke und Einladungen (G&E) wurde in 2022 durch eine neue Anti-Korruptionsrichtline
abgeldst. Neben einer grundlegenden Uberpriifung der Richtlinie hinsichtlich gednderter
rechtlicher Rahmenbedingungen sind auch die Erkenntnisse aus vorangegangenen Risk-As-
sessment mit den vier Geschaftsbereichen inhaltlich bericksichtigt worden. Die neue Anti-
Korruptionsrichtlinie sieht noch einmal strengere Regeln im Umgang mit materiellen und
immateriellen Zuwendungen vor unter anderem durch die Anpassung der Wertgrenzen und
das generelle Verbot von Zuwendungen an Amtstrager. Ende 2022 wurden die Mitarbei-
tenden liber eine SGL News weltweit tber die Einflihrung der neuen Richtlinie informiert
sowie zusatzlich durch Group Compliance vier virtuelle Informationsveranstaltungen ange-
boten, um iiber die wesentlichen Anderungen zu informieren. Die weltweite Verteilung der
Richtlinie erfolgte in 2023 an die Zielgruppe erstmalig tiber unser People Portal. Dieser di-
gitalisierte Prozess beriicksichtigt neben bestehenden Mitarbeitenden auch Neueinstellun-
gen und beinhaltet eine Empfangsbestatigung sowie eine inhaltliche Auseinandersetzung
durch eine Lesebestatigung. Bis Ende 2023 haben insgesamt 2.121 Mitarbeitende die Richt-
linie erhalten, gelesen und bestétigt. Die im Compliance-Schulungskatalog enthaltene Anti-
Korruption Schulung wird derzeit tberarbeitet und in 2024 als Pflichtschulung ausgerollt.

Zur Uberwachung der Risiken und Steuerung aller Abldufe im Umgang mit Vertriebsagen-
ten verflgt SGL Carbon liber einen konzernweiten ,Business Partner Compliance“-Prozess
(BPC). Zielgruppen des BPC-Prozesses sind derzeit Vertriebsagenten und Distributoren. Der
Prozess sieht vor, dass neue Geschaftspartner der Zielgruppe vor Vertragsunterzeichnung
eine mehrstufige Prifung durchlaufen. Dies ist auch Teil einer internen Kontrolle im Rah-
men des Internen Kontrollsystems (IKS). Neben den neuen werden auch bestehende Ver-
triebsagenten regelmafig Giberprift. Verantwortlich fir den Start des Prozesses sind die
nominierten Business-Sponsoren aus den Geschaftsbereichen. Im abgelaufenen Geschéfts-
jahr fand eine Auffrischungsschulung fiir die verantwortlichen Mitarbeitenden aus den Ge-
schéftsbereichen statt. Weiterhin wurden die Vertragsdokumente fiir Vertriebsagenten
und Distributoren liberarbeitet. Die bestehenden Anhange wurden durch den SGL Code of
Conduct fiir Geschaftspartner und Anti-Corruption Commitment aktualisiert. Die neuen
Anhange wurden durch die Geschéaftsbereiche an die Zielgruppe neu verteilt und sind zu-
kiinftig auch Teil der neuen Vertrage.

Im Geschaftsjahr 2023 gab es einen internen Hinweis auf eine moégliche Vorteilsannahme
eines Mitarbeiters. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts dauerte die Untersuchung
dieses Vorgangs noch an. Es lagen keine bestatigten Korruptions- oder Bestechungsfille
oder Verurteilungen wegen Korruptions- oder Bestechungsdelikten vor.

Darliber hinaus regelt der Verhaltenskodex den Umgang mit Spenden an politische Par-
teien und verweist dabei auf die Richtlinie zu Sponsoring und Spenden. Diese bestimmt
den gruppenweit gliltigen Standard, der einen transparenten Umgang mit Sponsoring und
Spenden gewadhrleistet und unter anderem die finanzielle Unterstiitzung von Parteien so-
wie Kandidaten politischer Amter und Mandatstriger untersagt. Die Regelung gilt fiir alle
Mitarbeiter von SGL Carbon einschlieRlich der Vorstandsmitglieder.

Corporate Governance und Unternehmensethik

Gute Unternehmensfiihrung (Corporate Governance) ist fir SGL Carbon nicht nur die Ein-
haltung von gesetzlichen Bestimmungen und geltenden Richtlinien, sondern auch verant-
wortungsvolles auf nachhaltige Wertschaffung ausgerichtetes Handeln. Unser Anspruch auf
eine verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung leitet sich ab aus dem SGL Carbon Verhal-
tenskodex sowie aus Regulierungen, externen Initiativen und internationalen Leitlinien, zu
denen wir uns bekennen. Diese Anforderungen bericksichtigen wir auch in unserer ESG-
Strategie und in unseren konzernweiten Regelwerken. Als Beispiele seien genannt: Die SGL-
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Menschenrechtsrichtlinie orientiert sich an den UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Men-
schenrechte, den Prinzipien des UN Global Compact und der Menschenrechtserklarung der
UN. Unsere konzernweiten Richtlinien zur Arbeitssicherheit greifen u. a. die Arbeitsnormen
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) auf.

Als boérsennotiertes Unternehmen orientieren wir uns auch am Deutschen Corporate
Governance Kodex. Vorstand und Aufsichtsrat erklaren einmal jahrlich, ob dem Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK) entsprochen wurde und wird. Dariiber hinaus erlau-
tern wir, welche Empfehlungen des Kodex nicht angewendet wurden oder werden. Vor-
stand und Aufsichtsrat der SGL Carbon SE haben seit dem Jahr 2002 regelmaRig
Entsprechenserklarungen abgegeben und veréffentlicht. Jede Entsprechenserklarung wird
fir die Dauer von fiinf Jahren auf der Internetseite der Gesellschaft der Offentlichkeit zu-
ganglich gemacht. Die jlingste Entsprechenserklarung wurde im November 2023 abgege-
ben und veroffentlicht.

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung sowie weitere Informationen kdnnen dem Corpo-
rate Governance und Compliance-Bericht (ungepriift) in diesem Geschaftsbericht entnom-
men werden.

Verantwortung in der Lieferkette, Exportkontrolle und Zoll

Als weltweit tatiges Unternehmen mit einer diversifizierten multinationalen Kundenstruk-
tur unterhalt SGL Carbon vielfaltige Geschaftsbeziehungen. SGL Carbon erwartet von allen
Geschéftspartnern (Kunden und Lieferanten), dass sie sich im Rahmen der Zusammenar-
beit in gleichem MaRe wie SGL Carbon zu rechtmaRigem, ethischem und nachhaltig 6kolo-
gischem Verhalten verpflichten. Um dies zu gewahrleisten, wurde bereits 2015 ein
Verhaltenskodex fiir Lieferanten und deren nachgeordnete Unternehmer eingefiihrt. Die-
ser Verhaltenskodex wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr grundlegend hinsichtlich der
gesetzlichen Vorgaben durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sowie Anfor-
derungen aus dem Bereich Nachhaltigkeit liberarbeitet. Zusatzlich wurde die Zielgruppe
erweitert und umfasst neben Lieferanten und Nachunternehmer weitere Geschéaftspartner
wie beispielsweise Vertriebsagenten, Distributoren und Berater. Dies war auch der Grund
flr die Umbenennung in Verhaltenskodex flir Geschaftspartner, der seit Mai 2023 den bis-
herigen Verhaltenskodex fir Lieferanten abgel6st hat und als gelenktes Dokument im Richt-
linienmanagement des Unternehmens sowie auf der Unternehmenswebseite in neun

Sprachen zur Verfligung steht. Neben einzuhaltenden Verhaltensregeln in Bezug auf Integ-
ritat, die lieferantenseitige Korruptionsbekampfung sowie Sozial- und Umweltstandards
enthalt das Dokument ein verbindliches Bekenntnis zu den Prinzipien des UN Global Com-
pact. Der Business Partner Code of Conduct (BP CoC) wurde in Bezug auf die Anforderun-
gen aus dem LkSG konkretisiert. Dies betrifft insbesondere die ausdriickliche Nennung der
aus den Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) abgeleiteten Menschen-
rechte sowie Umweltkonventionen.

Der Bereich Global Procurement ist verantwortlich fir die Implementierung und Anwen-
dung des Verhaltenskodex fiir Geschaftspartner, zuvor Verhaltenskodex fiir Lieferanten,
und deren nachgeordnete Unternehmen. Er ist darliber hinaus in den Allgemeinen Ein-
kaufsbedingungen von SGL Carbon verankert. Der Kodex fiir die wesentlichen risikorele-
vanten Lieferanten wurde ab Mai 2023 ausgegeben. Als Kriterien wurden ein Mindest-
umsatz oder eine Mindestanzahl an Bestellungen von Lieferanten definiert, die in kritischen
Landern gemall dem CP Index (Corruption Perception Index) mit dem Scoring zwischen 0
und 53 eingestuft wurden. 100 % der wesentlichen Bestandslieferanten haben sich zur Ein-
haltung des Kodex verpflichtet. Zusatzlich werden neue Lieferanten, die vom Einkauf im
System von SGL Carbon hinterlegt werden, ebenfalls dazu aufgefordert, diesen Kodex zu
unterzeichnen oder gleichwertige Compliance-Standards vorzuweisen. 100 % der neuen
Lieferanten haben den Kodex im Jahr 2023 unterschrieben. Fiir Rohmaterialien werden
neue Lieferanten zu den Grundlagen des Verhaltenskodex fir Lieferanten befragt und die
Antworten flieen in die finale Lieferantenauswabhl ein.

Im Rahmen der jahrlich durchgefiihrten Lieferantenbewertung wird neben Punkten zur Lie-
ferperformance und Qualitat seit 2018 auch eine Einschatzung des Lieferanten in Bezug auf
rechtmaliges, ethisches und nachhaltiges Verhalten abgefragt. Dieses Bewertungsergebnis
fliet direkt in das Lieferantenrisikomanagement ein. Auf Basis der Risikobewertung wer-
den sowohl der Bedarf fiir notwendige LieferantenentwicklungsmalRnahmen als auch
durchzufiihrende Lieferantenaudits abgeleitet. Bei Letzteren werden auch Fragestellungen
zur Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards beriicksichtigt.

Im Jahr 2021 wurde ein neuer Prozess fiir das Risikomanagement strategischer Lieferanten
eingefuihrt. Es werden unter anderem Standards hinsichtlich Compliance, Safety und En-
vironment bewertet. Der im Jahr 2022 gestartete Prozess, aktive Lieferanten mit einem
Mindestumsatz von 2.500 € und einer als relevant identifizierten Materialgruppe einen On-
line Supplier Risk Assessment Fragebogen zur Nachhaltigkeit zukommen zu lassen, wurde



40 SGL Carbon CSR-Bericht 2023

flir neu eingruppierte Lieferanten im Jahre 2023 fortgesetzt. Dieser Vorgang dient zur Ein-
haltung, dass fiir die SGL Carbon ab 1. Januar giiltige Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(LkSG). Das Online Supplier Risk Assessment enthélt Standardelemente zur Nachhaltigkeit,
wie beispielsweise Ethik und Compliance, sowie gemal} LkSG, Risiken zu Menschenrechten
und umweltbezogene Risiken (Environmental Protection; Human Rights & Labour; Supply
Chain Responsibility; Health & Safety; Anti Bribery & Corruption, Cyber Security). Die Er-
gebnisse des Online-Fragebogens, flieRen in die Risikobewertung des jeweiligen Lieferan-
ten ein, mit dem Ziel, mogliche identifizierte Risiken abzustellen bzw. zu mildern. Im
Bereich Global Procurement wurde neben dem Online Risk Assessment die abstrakte Risi-
kobewertung als zweiter Bewertungsfilter in 2023 umgesetzt. Hier wurden alle Lander und
Branchen, gemaR NACE-Code, hinsichtlich Menschenrechtsrisiken und umweltbezogenen
Risiken eingestuft. Das definierte Ziel bis Ende 2023 eine Ubersicht der Lieferanten zu er-
stellen, die in allen drei Bereichen (1. Online Supplier Risk Fragebogen; 2. Lander; 3. Bran-
chen) als kritisch einzustufen sind, wurde erreicht. Dies erleichtert nun die einzuleitenden
MaRnahmen mit den vorhandenen Ressourcen richtig zu priorisieren.

Des Weiteren wurde im Geschaftsjahr 2023 in Vorbereitung auf die Umsetzung der Anfor-
derungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) konzernseitig die Zustandigkeit
fir die Uberwachung der Einhaltung der gesetzlichen Sorgfaltspflichten im Sinne des LkSG
festgelegt. Dazu hat der Vorstand der SGL Carbon die Funktion eines Menschenrechtsbe-
auftragen mit direkter Berichtslinie an den Vorstand geschaffen und die Leiterin Group
Compliance mit der Wahrnehmung dieser Rolle fiir die SGL Carbon beauftragt (siehe auch
Kapitel Mitarbeiterbelange/ Achtung der Menschenrechte dieses CSR-Berichtes).

Fiir das nach dem LkSG einzurichtenden Beschwerdeverfahren dient das seit Jahren bei SGL
Carbon bestehende und etablierte Hinweisgebersystem. Interne oder externe Hinweise auf
potentielle menschenrechtliche oder umweltbezogene Risiken oder Verletzungen in der
Lieferkette der SGL Carbon kénnen somit unter Nutzung des SGL Hinweisgebersystem ab-
gegeben werden. Dieses ist intern Uber das SGL Intranet sowie extern lber die SGL-
Internetseite erreichbar. Es gelten die gleichen Grundsétze fiir die Abgabe und Untersu-
chung der Meldungen wie fiir sonstige Hinweise auf mogliche Compliance VerstoRe. Diese
Grundsatze sind in der Verfahrensordnung zum SGL-Hinweisgebersystem niedergelegt. Die
Verfahrensordnung liegt in allen neun Landessprachen der SGL-Standorte vor und ist auf
der SGL Webseite im Bereich Hinweisgebersystem zum Download verfligbar (siehe auch
Kapitel Compliance Management).

Bereits seit 2015 hat die SGL Carbon eine eigene Richtlinie zu Konfliktmineralien, die 2021
grundlegend lberarbeitet wurde und bekennt sich dazu, keine sogenannten Konfliktmine-
ralien in ihren Produkten oder Produktionsprozessen einzusetzen. Die Uberpriifung erfolgt
in einem regelmaRig durchzufiihrenden Due Diligence Prozess und wird im Lieferanten-
Assessment basierend auf der Integrity Next Plattform durchgefiihrt. Neben den Konflikt-
mineralien wird auch die Verwendung Kobalt und Mica im Rahmen des Assessments abge-
fragt.

Um einen kontinuierlichen Wissenstransfer zu gewahrleisten hat Group Compliance im
September 2023 das Global Procurement Team im Rahmen ihres globalen Meetings erneut
zum Thema ,Sorgfaltspflichten in der Lieferkette” umfassend geschult. Hierbei lag der
Schwerpunkt auf den gednderten gesetzlichen Rahmenbedingungen durch das LkSG, auf
ESG-Themen, exportkontrollrelevante Themen, sowie den Proessanpassungen durch den
neuen Verhaltenskodex fiir Geschaftspartner.

Global Procurement hat in 2023 ein E-Learning Programm zum Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz entwickelt, das in 2024 als verpflichtende Schulung fiir alle Mitarbeiter im
Bereich Procurement ausgerollt wird und auf dem individuellen Lernplan lber das SGL Pe-
oplePortal zur Verfligung steht. Ziel der SchulungsmaRnahme ist, die Gloabl Procurement
Mitarbeiter zum Thema LkSG zu sensibilisieren und deren Fokus auf die Zusammenarbeit
mit den Lieferanten zu legen. SGL Carbon ist in zahlreichen Landern mit Fertigungsstandor-
ten vertreten und liefert Produkte an Kunden in aller Welt. Von erheblicher Bedeutung ist
es daher, Risiken im Zusammenhang mit den Handelsaktivitdten und Zollbestimmungen zu
vermeiden. Zu diesen Risiken zdhlen Einschrankungen in der Lieferfahigkeit, Verkiirzung von
Steuern, Zollen und sonstigen Abgaben sowie BulRgelder und Straffalligkeiten. SGL Carbon
will mit geeigneten Compliance-Prozessen sicherstellen, dass der Austausch von Waren
und Technologien sowie die Inanspruchnahme von Dienstleistungen in Ubereinstimmung
mit den jeweiligen internen und externen Vorgaben erfolgen. Dieser Grundsatz ist in der
gruppenweit glltigen Global Trade-Richtlinie ebenso festgeschrieben wie in der Verfahrens-
anweisung von SGL Carbon zur Vorbereitung, Optimierung und Ausfiihrung samtlicher Han-
delsaktivititen, zu Kontrollmechanismen sowie zum Management und zur Uberwachung
von Risiken und Verantwortlichkeiten.

Wichtiger Bestandteil des Compliance Risikomanagements sind zudem die Exportkontroll-
und Zollverfahren. Damit will SGL Carbon gewahrleisten, dass internationale Abkommen
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und nationale Gesetze bei grenziiberschreitenden Transaktionen und bei firmeninternen
Transfers eingehalten werden. Die Ausfuhrverantwortlichen und Exportkontroll-/Zollbeauf-
tragten verantworten die Exportkontrolle und den Zoll in den Gesellschaften und Einheiten.
Das bestehende Compliance-Programm zu Exportkontrolle und Zoll arbeitet seit 2009 mit
einem IT-basierten Compliance-Modul SAP Global Trade Services (GTS) System, das eine
effiziente Uberpriifung und Abwicklung der Geschaftsvorginge erméglicht. Dieses Modul
wird regelmaRig an die neuesten gesetzlichen Anforderungen angepasst.

Das Screening erfolgt zentral durch das SAP Global Trade Services (GTS) System, das per-
manent alle Geschéaftspartner wie Banken, Kunden- und Lieferantenstammdaten im SAP
ERP System Uberprift. Geschaftspartner, die mit Eintragen in den Sanctioned Party Lists
Ubereinstimmen, werden gesperrt. In der Folge werden auch alle ausgehenden Zahlungen,
Verkaufs- und Bestellauftrage mit gesperrten Geschaftspartnern blockiert. Transaktionen

mit Geschaftspartnern, die in Embargolandern ansassig sind, werden automatisch gesperrt.

Eine Aufhebung solcher Sperren kann nur durch die zentral organisierte Global Trade Orga-
nization erfolgen, wenn nach bestem Wissen und Gewissen zweifelsfrei festgestellt werden
kann, dass die Transaktion im Einklang mit dem anwendbaren Recht steht. Kann dies nicht
festgestellt werden, wird SGL Carbon die Fortfiihrung der Geschaftsbeziehung einstellen.
Alle in diesem Zusammenhang getroffenen Entscheidungen werden im SAP GTS-System
dokumentiert.

Im Bereich des Zolls wurde das GTS auf die neue Version ATLAS AES 3.0 umgestellt und die
Zentralisierung der Zollabwicklung in Deutschland innerhalb der Global Trade Organization
wurde gestartet. Die Einbindung aller Standorte in Deutschland wird fiir die Export- und
Importzollanmeldungen in 2024 abgeschlossen sein. SGL Carbon kombiniert damit die
Moglichkeiten moderner und flexibler Formen der Zollanmeldung nach dem Zollkodex der
EU mit der effektiven und effizienten Gestaltung von Zollprozessen. SGL Carbon setzt sich
dafir ein, dass die Mitarbeiter (iber alle relevanten Regeln im Bereich Global Trade-Com-
pliance informiert sind und sich Exportkontroll-/Zollbeauftragte und ausgewahlte Mitarbei-
ter regelmafig weiterbilden. So fand im Dezember 2023 erstmals nach der Pandemie die
jahrliche Global Trade Conference mit den europdischen Exportkontroll- und Zolldelegier-
ten wieder in Prasenz am Standort Meitingen statt. Themenschwerpunkte waren die An-
wendung der Giterlisten und Reexport-Richtlinien der USA und China sowie das
europaische Ursprungsrecht. Neueingestellte sowie bestehende Mitarbeitende der defi-

nierten Zielgruppe erhalten eine dedizierte E-Learning Schulung zum Thema Exportkon-
trolle Gber unser People Portal zugewiesen. Dieser digitalisierte Prozess beinhaltet eine Be-
statigung der erfolgreichen Teilnahme.

Darliber hinaus sind alle Mitarbeiter der SGL dazu angehalten, sich im Vorfeld von Ge-
schéftsreisen mit den lokalen Gesetzen und Regularien zur Exportkontrolle und zum Zoll
vertraut zu machen. Dazu stehen (ber das Intranet Reisehinweise zur Verfligung.

Informationssicherheit

Informationen und ihr Schutz sind ein wichtiger Teil unseres Geschaftserfolgs z. B. bei For-
schungs- und Entwicklungsdaten oder sensiblen Kundeninformationen. Cyber-Sicherheits-
verletzungen kdnnen zu Stérungen unserer Prozesse und Systeme und damit zu Unfallen
flihren, die auf unsere Belegschaft, Nachbarn, Umwelt und Klima negative Auswirkungen
haben kdnnen. Cyber-Sicherheitsverletzungen untergraben ferner das Vertrauen von Kun-
den, Investoren, Mitarbeitern und anderen Stakeholdern. Cyberrisiken kénnen dem Ruf und
dem Wert eines Unternehmens genauso schaden wie andere ESG-Aspekte.

SGL Carbon investiert in Cybersicherheit, um Technologie, Vermdgenswerte und kritische
Informationen zu schiitzen, aber auch um unseren Ruf zu wahren und Schaden oder finan-
zielle Verluste durch unbefugten Zugriff auf unsere Systeme und Daten zu verhindern. Dabei
stitzen wir uns auf einen risikobasierten Ansatz, der sich an dem international anerkannten
Standard der ISO 27001 orientiert. Als Unternehmen, welches durch den Verband der Au-
tomobilindustrie auf TISAX-Konformitat (Trusted Information Security Assessment Exchange)
geprift wurde, nutzen wir eindeutig definierte und Gberwachte Prozesse sowie organisato-
risch klare Zustandigkeiten, um den gestiegenen Anforderungen der Cybersicherheit ge-
recht zu werden und Risiken, wie Ransomware, angemessen zu begegnen.

Informationssicherheit ist in der IT-Organisation etabliert und berichtet an den Head of
Information Technology Excellence (ITX), der direkt dem Chief Financial Officer (CFO) unter-
stellt ist. Mit Direktionsrecht allen Mitarbeitenden der SGL Carbon gegeniiber ausgestattet,
besteht Interventionsrecht im Fall von Sicherheitsverstofen oder unmittelbarem Hand-
lungsbedarf.
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Organisatorische MaRRnahmen stellen die solide Basis flir das technische Gerist und die
Sensibilitdt der Organisation mit ihren Benutzern dar. In 19 erlassenen und regelmaRig liber-
wachten Sicherheitsrichtlinien werden das grundlegende Verhalten von Benutzern festge-
legt, technische Erfordernisse definiert und PriifmaBnahmen eingefordert. Dazu gehort
ebenfalls das Ausnahmemanagement fiir abweichende temporare Anforderungen und et-
waige Grundprinzipien wie ,Segregation of Duties”, ,,Need to know” und , Least privilege
access”. Abgerundet wird dieses MalRnahmenpaket durch eine Cybersicherheitsversiche-
rung und eine vertraglich definierte und Vorfall-bezogene forensische Unterstiitzungsleis-
tung durch einen externen Partner.

Technische MaRRnahmen sorgen mit der neuesten Hard- und Software (wie bspw. dem Ein-
satz einer Endpoint Detection and Response Software) sowie addquaten Informationssi-
cherheitsprozessen fiir eine solide Basis, um die Informationssicherheit und einen
angemessenen Schutz vor bspw. Ransomwareangriffen zu gewahrleisten. SGL Carbon setzt
dabei sowohl auf praventive als auch reaktive Malinahmen. Im vergangenen und im laufen-
den Jahr sind Themen wie Identity- und Access Management und die Sicherheit der pro-
duktionsnahen IT (OT — operational IT) noch starker in den Fokus geriickt. Diese Themen
werden auch regelmaRig durch externe Sicherheitsiiberpriifungen iberwacht.

Praventive MaRnahmen sollen das Risiko von Sicherheitsverletzungen reduzieren. Durch
die Einflhrung von Tools wie Multi-Faktorauthentifizierung, Erkennungsstrategien und Not-
fallreaktionsplanen halten wir eine starke Barriere aufrecht. Darliber hinaus geben wir un-
seren Mitarbeitenden durch verpflichtende und optionale Schulungen sowie regelmaRigen
Angriffssimulationen (bspw. Phishing oder Payment Fraud) die nétigen Werkzeuge an die
Hand, um signifikante Attacken zu identifizieren und ein schnelles Melde- und Reaktions-
wesen umzusetzen. Mitarbeitersensibilitdt und Risikotransparenz sind fiir SGL Carbon die
wichtigsten praventiven MalRnahmen in der Bekdmpfung von Cyberkriminalitat, Wirt-
schaftsspionage und Betrugsversuchen.

Reaktive MaBnahmen sind im Gegenzug dazu bestimmt, die Erkennungsrate und Reakti-
onsfahigkeit der SGL Carbon auf einem hohen Niveau zu gewahrleisten und die Wider-
standsfahigkeit wahrend einer Cyberattacke bestandig zu halten. Dazu setzen wir auf
flaichendeckende Sicherheits- und Schwachstellenscanner und ein durchgangiges Event-
und Vorfalls-Managementsystem sowohl auf den zentralen als auch auf den regional ge-
nutzten Endpunkten der IT-Infrastruktur. Nebst automatisierten Erkennungsmechanismen,
wird dadurch auch eine systematische und unverziigliche Reaktion auf Angriffsversuche mit
unserem 24/7 Informationssicherheitsdienst ermaglicht.
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Prifungsvermerk des unabhangigen

Wirtschaftsprufers

An die SGL Carbon SE, Wiesbaden

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht SGL Carbon SE, Wiesbaden,
(im Folgenden ,Gesellschaft“ oder ,SGL Carbon”) fur den Zeitraum vom 1. Januar bis
31. Dezember 2023 einer betriebswirtschaftlichen Prifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit unterzogen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der SGL Carbon SE sind verantwortlich fiir die Aufstellung des
gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2023 in Ubereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und Artikel
8 der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 18. Juni 2020 Uber die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger In-
vestitionen und zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden die ,EU-
Taxonomieverordnung”) und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie mit de-
ren eigenen in Abschnitt ,EU-Taxonomie” des gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richts dargestellten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlasse-
nen delegierten Rechtsakten enthaltenen Formulierungen und Begriffe.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und
Anwendung angemessener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung sowie das
Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schatzungen zu einzelnen nichtfinanziellen
Angaben, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts zu ermégli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(Manipulation des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts) oder Irrtiimern ist.

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten
Formulierungen und Begriffe, die noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen
und fir die noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veréffentlicht wurden. Daher haben die
gesetzlichen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu
erlassenen delegierten Rechtsakte im Abschnitt ,,EU-Taxonomie” des gesonderten nicht-
finanziellen Konzernberichts niedergelegt. Sie sind verantwortlich fiir die Vertretbarkeit
dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe
unterschiedlich ausgelegt werden kdnnen, ist die Rechtskonformitdt der Auslegung mit
Unsicherheiten behaftet.

Sicherung der Unabhangigkeit und Qualitidt des Wirtschaftspriifers

Bei der Durchfiihrung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhangigkeit und
Qualitatssicherung aus den nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsstiandischen
Verlautbarungen, insbesondere der Berufssatzung flir Wirtschaftspriifer und vereidigte
Buchpriifer sowie des IDW Qualitdtsmanagementstandards: Anforderungen an das Quali-
tdtsmanagement in der Wirtschaftspruferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)), beachtet.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung ein Pri-
fungsurteil mit begrenzter Sicherheit iber den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbe-
richt abzugeben.

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Priifung unter Beachtung des International Stan-
dard on Assurance Engagements ISAE 3000 (Revised) ,Assurance Engagements other than
Audits or Reviews of Historical Financial Information”, herausgegeben vom |AASB, als Limi-
ted Assurance Engagement durchgefiihrt. Danach haben wir die Prifung so zu planen und
durchzufiihren, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen kénnen, ob uns Sachverhalte
bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der gesonderte
nichtfinanzielle Konzernbericht der Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen nicht in
Ubereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomie-
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verordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt ,EU-
Taxonomie” des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts dargestellten Auslegung
durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind
die durchgefiihrten Priifungshandlungen im Vergleich zu einer Priifung zur Erlangung einer
hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich
geringere Prifungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im
pflichtgemafRen Ermessen des Wirtschaftspriifers.

Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem folgende Prifungshandlungen und
sonstige Tatigkeiten durchgefiihrt:

Befragungen von fiir die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Kon-
zernebene, um ein Verstandnis tGber die Vorgehensweise zur ldentifizierung wesentlicher
Themen und entsprechender Berichtsgrenzen von SGL Carbon zu erlangen;

Eine Risikoeinschatzung, einschlieflich einer Medienanalyse, zu relevanten Informatio-
nen Uber die Nachhaltigkeitsleistung von SGL Carbon in der Berichtsperiode;

Einschatzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen fiir
die Ermittlung, Verarbeitung und Uberwachung von Angaben zu Umwelt-, Arbeitnehmer
und Sozialbelangen, Achtung der Menschenrechte und Bekdmpfung von Korruption und
Bestechung, einschlielRlich der Konsolidierung der Daten;

Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die fiir die Ermittlung der Angaben zu
Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergebnissen und Risiken, die Durchfiihrung von in-
ternen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der Angaben verantwortlich sind;

Einsichtnahme in ausgewahlte interne und externe Dokumente;

Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben, welche zur
Konsolidierung auf Konzernebene von allen Standorten gemeldet wurden;

Einschatzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungspro-
zesse sowie der Verldsslichkeit der gemeldeten Daten durch eine Stichprobenerhebung
an einem ausgewahlten Standort der SGL Group (virtuell);

¢ Befragungen von verantwortlichen Mitarbeitern auf Konzernebene, um ein Verstandnis
liber die Vorgehensweise zur Identifizierung relevanter Wirtschaftsaktivititen gemafR
EU-Taxonomie zu erlangen;

¢ Einschatzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen, Prozessen und
MaRnahmen fiir die Ermittlung, Verarbeitung und Uberwachung von Angaben zu Umsatz,
Investitionsausgaben und Betriebsaufwendungen fiir die taxonomiefdhigen und -konfor-
men Wirtschaftsaktivitaten;

¢ Einschatzung der Gesamtdarstellung der Angaben.

Priifungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefiihrten Priifungshandlungen und der erlangten Priifungs-
nachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung ge-
langen lassen, dass der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht der SGL Carbon SE,
Wiesbaden, fur den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 in allen wesentlichen
Belangen nicht in Ubereinstimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c¢ bis 289e HGB und der
EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie derin
Abschnitt ,EU-Taxonomie” des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts dargestell-
ten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.

Verwendungsbeschriankung / AAB-Klausel

Dieser Prifungsvermerk ist an die SGL Carbon SE, Wiesbaden, gerichtet und ausschlieRRlich
flr diese bestimmt.

Dem Auftrag, in dessen Erflillung wir vorstehend benannte Leistungen fiir die SGL Carbon SE,
Wiesbaden, erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschafts-
prifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde
(https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch Kenntnisnahme und Nutzung
der in Priifungsvermerk enthaltenen Informationen bestatigt jeder Empfanger, die dort ge-
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troffenen Regelungen (einschlieRlich der Haftungsbeschrankung auf EUR 4 Mio fir Fahrlas-
sigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung
im Verhaltnis zu uns an.

Frankfurt am Main, den 21. Mé&rz 2024
KPMG AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Gnandiger Brandt
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer



SGL Carbon SE
SohnleinstraBe 8

65201 Wiesbaden/Deutschland
Telefon +49 611 6029-0
www.sglcarbon.com




	Nachhaltigkeit bei SGL Carbon – ein Überblick
	Grundlagen des Berichts
	Unsere ESG-Ambitionen, -Strategie und -Ziele
	ESG-Governance Struktur
	Feststellung wesentlicher ESG-Aspekte (Wesentlichkeitsanalyse)
	Stakeholdereinbindung
	Unser Beitrag zur Umsetzung der Sustainable Development Goals
	Unser Wirkungsbeitrag:

	Wesentliche Risiken gemäß § 315c i. V. m. § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB

	Environmental
	Umweltbelange
	Energieverbrauch
	Abfall- und Wasser-Management
	Kreislaufwirtschaft


	Produkte
	Produktqualität
	Nachhaltige Produkte und Berichterstattung zur EU-Taxonomie
	EU-Taxonomie
	Nachhaltige Produktinnovationen


	Social (inkl. Mitarbeiterbelange)
	Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	Safety Day Logo:


	Mitarbeiterbelange
	Allgemeine Informationen
	Beschäftigungsfähigkeit und Entwicklung (inkl. Werte und Kultur)
	Aus- und Weiterbildung
	Diversität und Chancengleichheit

	Achtung der Menschenrechte
	Gesellschaftliches Engagement

	Governance
	Compliance-Management
	Anti-Korruption und Bestechung
	Corporate Governance und Unternehmensethik
	Verantwortung in der Lieferkette, Exportkontrolle und Zoll
	Informationssicherheit

	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
	Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht wurden. Dah...
	Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des Wirtschaftsprüfers
	Verantwortung des Wirtschaftsprüfers


